
2012F r ü h j a h r

Ausgabe Nr. 30

 2012A k t u e l l e  C h a n c e n  f ü r  B e r u f  u n d  P r a k t i k u m

azubi börse hamburg für 2013 
 2012

www.azubiboerse.de

sh
ooting-star

v o n  e u c h  g ewäh l
t



2
azubi börse

Bürokaufmann/-frau
Informatik- 
kaufmann/-frau

Mediengestalter/in  
Digital und Print  
–  Fachrichtung Beratung 

und Planung

Mediengestalter/in  
Digital und Print  
–  Fachrichtung Gestal-

tung und Technik

realisiert professionelle Kommunikationslösungen und Werbung: Anzeigen,  

Flyer, Geschäftsaus stattungen, Geschäfts berichte, Kataloge, Zeitungsbeilagen,  

Zeitschriften, Verpackungen und digitale Medien in allen Varianten.

Unsere Teams wollen Nachwuchs, wir suchen Youngsters: mit schneller  
Auffassungsgabe, engagiert, neugierig und konzentriert.

Mediengestalter/in 
bearbeiten technikorientiert Text, Grafik-, Bild- und Audiodaten für Digital-  

und Printmedien sowie für Internetseiten. Mit der Maus die Pixel und Schriften 

zu beherrschen ist das Ziel. Gute Augen und Sinn für Farbe sind ein Muss.

Mediengestalter/in 
planen die Umsetzung von Medienkonzepten, erstellen Angebote und wickeln  

Aufträge ab. Die Zusammenarbeit mit Druckvorstufe, Werbe-, Bildagenturen,  

Verlagen und Druckereien sind die Schwerpunkte. Die Betreuung von Kunden  

und die Koordination von Jobs stehen im Mittelpunkt. Im Schwerpunkt ein  

kaufmännischer Beruf.

Informatikkaufmann/-frau
Viele Computer und Kollegen in einem heterogenen Netzwerk wollen gehegt  

und gepflegt werden. Neugier, Phantasie und die Leidenschaft an Computerei  

helfen. Keine Woche ohne Investition und Neuinstallation, Langeweile ist nicht.  

Der Mac bestimmt das Umfeld. Gepaart mit Windows und vielen Skripten  

ergibt sich ein spannendes Aufgabengebiet. 

Bürokaufmann/-frau
Wer mit CDs telefonieren möchte und mit ihnen abrechnet, keine Angst vor  

Mäusen hat und selbst nicht gerade mausgrau ist, sollte sich bewerben. Kreative  

sind nicht immer pf legeleicht und ab und an ein wenig hektisch, da hilft  

dein ausgeglichener Charakter. Du bist freundlich, stressfest, hast immer gute  

Laune und eine nette Stimme. Dein Talent für Ordnung hat sich schon in  

deinem Kinderzimmer bewährt. Zahlen machen dir Spaß und gutes Deutsch  

ist Voraussetzung.

Wir lieben Datenbanken und sind internett. Spaß am Improvisieren,  
Organisieren und Lernen ist erwünscht. Alles andere bringen wir dir  
bei. Frei ab 18. Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.

E I NS AT Z Creative Production GmbH & Co. KG

Pinnasberg 47  |  20359 Hamburg  |  www.einsatz.de

in der Fachrichtung
Beratung und Planung

in der Fachrichtung
Gestaltung und Technik
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editorial
T R Ä U M E  N I C H T  D E I N  L E B E N ,  S O N D E R N  L E B E  D E I N E  T R Ä U M E !

Es wird spannend: Dein Schulabschluss ist in Sichtweite. Endlich.  

Wir drücken die Daumen.

Du hast das perfekte Timing: Es gibt mehr Ausbildungsangebote als Aus- 

bildungssuchende. Entsprechend legen sich die Firmen für „ihre” passenden 

Azubis so richtig ins Zeug. Das könnte zur Qual der Wahl für dich werden. 

Daher ist es schlau, sich vorher ein paar Gedanken zu machen:  

Was für Talente hast du? Was für Berufe gibt es überhaupt? Was willst du 

jeden Tag machen? 

Deinen Freund und Helfer hältst du bereits in den Händen:  

die azubi börse hamburg.

Sie bietet dir Berufsbeschreibungen von  

Automobilkaufmann/-frau bis Zerspanungsmechaniker/in.

Wenn du was gefunden hast, schau dir die Ausbildungsangebote und die 

Selbstdarstellungen der Firmen an. Auch die Rubrik „Hinter den Kulissen” 

hilft. Hier berichten Ausbilder und Azubis aus dem wahren Leben. So weißt 

du, was konkret ansteht.

Und wenn du dich fragst, wie du an deinen Traumjob kommst, wirf einen 

Blick auf unsere Bewerbungstipps. Die reichen von Anschreiben über 

Lebenslauf bis zu den kleinen, aber feinen Tricks, die deine Bewerbung  

zu einem vollen Erfolg machen. 

Leg los: mit einer Ausbildung, vielleicht einer eigenen Wohnung, aber auf 

jeden Fall mit deinem eigenen Leben.

Viel Erfolg und natürlich viel Spaß wünschen  

D I E  H E R A U S G E B E R
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DANKE  
fürs Mitmachen!

Beim Cover-Shooting auf 
der letzten Einstieg-Messe 
standen wieder über  
1000 Leute vor der Kamera. 

Beim Voting auf www.azubiboerse.de 
hat dieses Motiv gewonnen.
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 „ M A N  M U S S  M I T  D E N  R I C H T I G E N  L E U T E N  Z U S A M M E N A R B E I T E N,  

S I E  A C H T E N  U N D  M O T I V I E R E N .  D A U E R H A F T E R  E R F O L G  I S T  N U R  

I M  T E A M  M Ö G L I C H . “  K l a u s  S t e i l m a n n

Wie wahr. Genau diese Erfahrung habe ich über die Jahre immer wieder 

gemacht. Egal ob ich bei Lidl an der Kasse gearbeitet habe oder meine 

Ausbildung zum Bankkaufmann absolvierte. Ob ich als DJ auf der Bühne 

stehe oder Baggy Pants in einem Skaterladen verkauft habe. Immer 

dann, wenn ich freundliche Arbeitskollegen und ein starkes Team um 

mich hatte, machte mir mein Job super viel Spaß und ich war zu Höchst-

leistungen fähig.

Deswegen ist es bei der Suche nach dem richtigen Ausbildungsplatz 

sehr wichtig, dass ihr euch in dem jeweiligen Betrieb wohlfühlt. Am 

besten schon beim Einstellungsgespräch.

Jeder wird natürlich so behandelt, wie er andere behandelt. Da du Teil 

des Teams bist, achte darauf, wie du dich gegenüber deinen Arbeits-

kollegen verhältst. Sei offen für neue Ideen, respektiere dein Gegenüber, 

nimm Rücksicht auf Schwächere und versuche Probleme in einem  

ehrlichen Gespräch zu lösen.

Denkt auch daran, dass die Berufsausbildung immer ein wichtiger  

Meilenstein in eurem Leben sein wird, für einige als Zwischenstation,  

für die anderen als ihr täglich Brot.

Viel Erfolg! 

„Großstadtmärchen 2” – das neue Album 

von Oliver Koletzki – erscheint am 9. März!

auf ein wort
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firmen aktuell
Hier findet ihr die inserierenden Firmen  
alphabetisch aufgelistet mit Seitenzahlangabe.

 Seitenzahl der Anzeige
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 Hinter den Kulissen

A  Altonaer Spar- und Bauverein eG    Andresen & Jochimsen GmbH & Co. KG   B  Boltze Gruppe GmbH    Buss Group GmbH &  

Co. KG   D  Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH   E  E I N S A T Z  Creative Production GmbH & Co. KG    Einstieg GmbH    

 Ernst Dello GmbH & Co. KG   F  FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH    FONTENAY Management GmbH   G  Gebäudeservice 

Elster KG   H  H & M Hennes & Mauritz Logistik AB & Co. KG   J  Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG   K  KiK Textilien und Non- 

Food GmbH    Knutzen Wohnen GmbH   M  Macromedia Akademie der Medien   N  Notariat Ballindamm   P  PlusPunkt  

GmbH    POCO Domäne Einrichtungsmärkte    PORT International GmbH   R  Roman Seliger Armaturenfabrik GmbH   S  SAGA  

GWG Unternehmensverbund    Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH   U  Universitäre Bildungsakademie UKE



Betriebswirt/in im  
Aussenhandel

Kaufmann/-frau im  
Einzelhandel

Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel

Verkäufer/in 7
azubi börse

Weltoffen – Kompetent – Innovativ

Wir bilden Sie in unseren Märkten in
Hamburg und Lüneburg aus zur/zum

Verkäuferin/Verkäufer
Kaufmann/Kauffrau
Bereiche Baumarkt, Bodenbeläge,
Heimtextilien, Möbel und Küchenplanung

im Einzelhandel
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Poco-Domäne - das ist „Schönes Wohnen für weniger Geld“,
ein stetig wachsendes Unternehmen mit mittlerweile rund 95
Einrichtungshäusern deutschlandweit. Starten Sie ins Berufs-
leben und werden Sie Azubi bei Poco-Domäne.

Wir freuen uns auf Bewerber/-innen mit Fachoberschulreife/
Hauptschulabschluss. Ihre Unterlagen (mit den letzten beiden
Zeugnissen), gerne auch im pdf- oder Word-Format über
www.poco.de/jobs, senden Sie bitte an Frau Kowalewsky.

Domäne Einrichtungsmärkte GmbH & Co. KG 
Frau Kowalewsky · Großmoorbogen 17-19 · 21079 Hamburg
Kowalewsky@poco.de 

Mehr Infos unter www.poco-domaene.de
POCO-Domäne Holding GmbH, Industriestraße 39 in 59192 Bergkamen
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W E I L  E I N F A C H  E I N F A C H  E I N F A C H  I S T !

Wenn du gar nicht weißt, was es alles für Ausbildungsberufe gibt, dann fang  

doch in diesem Heft einfach von hinten an zu lesen. Auf den Seiten 30-35  

sind alle Berufe beschrieben, für die in dieser Ausgabe Azubildende gesucht  

werden. Interessiert dich zum Beispiel der Beruf   I N D U S T R I E K A U F M A N N / - F R A U ,  

dann findest du auf den Seiten  und aktuelle Stellenangebote. 

Bist du eher der Typ, der sich beim Durchblättern inspirieren lässt, bringt dich der  

Index im Seitenkopf über den Anzeigen schnell zu den  Berufsbeschreibungen. 

Wenn du schon genau weißt, wofür du dich bewerben möchtest, dann kommst  

du über die Seiten  Auf einen Blick (Seite 10 -11)  ohne Umwege zum Ziel. Allen  

Berufen von A bis Z sind die jeweiligen Firmen zugeordnet, die den gewünschten  

Beruf ausbilden. Hier siehst du sofort auf einen Blick den Querverweis z. B.  und  

zu den passenden Anzeigen. Die grau unterlegten Ziffern signalisieren dir  

dabei ein Ausbildungs- und Praktikumsangebot.

Möchtest du gerne mal von Auszubildenden erfahren, wie ihnen das Berufsleben 

gefällt? Kein Problem! Für diese Ausgabe haben wir 2 Azubis an ihrem  

Ausbildungsplatz besucht und porträtiert. Wir hoffen, dass dir diese Einblicke 

 Hinter den Kulissen  Mut machen und bei deinen Entscheidungen helfen. 

Begreife den vor dir liegenden Schritt ins Berufsleben einfach als kleines Abenteuer  

und nimm dir Zeit. Den Dialog über einen möglichen Berufswunsch solltest du dabei  

nicht unterschätzen. Das Gespräch mit älteren Geschwistern und Freunden oder auch  

deinen Eltern und Verwandten kostet manchmal etwas Überwindung, aber es kann 

erstaunlich aufschlussreich sein. Es beginnt mit der einfachen Frage, wie andere es 

geschafft haben, und setzt deine Neugier voraus. Erfahrungen kann man nicht kaufen,  

aber man kann sich informieren, um dann eigene Schlüsse zu ziehen.

Zuletzt noch ein Tipp aus der Redaktion, der auch an deinem zukünftigen 

Arbeitsplatz gilt:  Mit einem Lächeln geht alles besser ;-)



9
azubi börse

Biologisch-technische 
Assistenz  
(School of Life Science)
Diätassistent/in

Dualer Studiengang  
Pflege (B.A.)
Dualer Studiengang  
Physiotherapie (B.Sc.)

Gesundheits- und  
Krankenpfleger/in
Immobilien- 
kaufmann/-frau

Medizinische/r 
Fachangestellte/r
Operationstechnische/r 
Assistent/in
Orthoptist/in



auf einen blick
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A U T O M O B I L K A U F M A N N / - F R A U
 Ernst Dello GmbH & Co. KG

B A C H E L O R  O F  A R T S  -  B U S I N E S S 
A D M I N S T R A T I O N

 Buss Group GmbH & Co. KG

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
–   W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K 

( B . S C . )
 Buss Group GmbH & Co. KG

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
–   W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N 

( B . S C . )
 Buss Group GmbH & Co. KG

B E R U F S K R A F T F A H R E R / I N
 Andresen & Jochimsen GmbH & Co. KG

B E T R I E B S W I R T / I N  I M 
A U S S E N H A N D E L

 Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG

B I O L O G I S C H - T E C H N I S C H E 
A S S I S T E N Z  
( S C H O O L  O F  L I F E  S C I E N C E )

 Universitäre Bildungsakademie UKE

B Ü R O K A U F M A N N / - F R A U
 Buss Group GmbH & Co. KG

 EINSATZ Creative Production  

GmbH & Co. KG

 Gebäudeservice Elster KG

C H E M I E L A B O R A N T / I N
 Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH

C H E M I K A N T / I N
 Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH

D I Ä T A S S I S T E N T / I N
 Universitäre Bildungsakademie UKE

D U A L E R  S T U D I E N G A N G  
P F L E G E  ( B . A . )

 Universitäre Bildungsakademie UKE

D U A L E R  S T U D I E N G A N G 
P H Y S I O T H E R A P I E  ( B . S C . )

 Universitäre Bildungsakademie UKE

F A C H K R A F T  F Ü R  H A F E N L O G I S T I K
 Buss Group GmbH & Co. KG

F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
 Andresen & Jochimsen GmbH & Co. KG

 Boltze Gruppe GmbH

 H & M Hennes & Mauritz  

Logistik AB & Co. KG

 Roman Seliger Armaturenfabrik GmbH

F A C H L A G E R I S T / I N
 Boltze Gruppe GmbH

 Buss Group GmbH & Co. KG

F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
 FFG Fahrzeugwerkstätten  

Falkenried GmbH

G E S T A L T E R / I N  F Ü R  V I S U E L L E S 
M A R K E T I N G

 Boltze Gruppe GmbH

G E S U N D H E I T S -  U N D 
K R A N K E N P F L E G E R / I N

 Universitäre Bildungsakademie UKE

H A N D E L S F A C H W I R T / I N
 Knutzen Wohnen GmbH

I M M O B I L I E N K A U F M A N N / - F R A U
 Altonaer Spar-und Bauverein eG

 Buss Group GmbH & Co. KG

 FONTENAY Management GmbH

 SAGA GWG Unternehmensverbund 

I N D U S T R I E K A U F M A N N / - F R A U
 Roman Seliger Armaturenfabrik GmbH

 Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH

I N F O R M A T I K K A U F M A N N / - F R A U
 Boltze Gruppe GmbH

 EINSATZ Creative Production  

GmbH & Co. KG

I T - S Y S T E M K A U F M A N N / - F R A U
 Boltze Gruppe GmbH

K A R O S S E R I E -  U N D 
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N

 FFG Fahrzeugwerkstätten  

Falkenried GmbH

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

 Macromedia Akademie der Medien

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N 
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

 Buss Group GmbH & Co. KG

 Ausbildungsplatz  

(Seitenangabe Anzeige) 

Ausbildung und Praktikumsplatz 

(Seitenangabe Anzeige)

 Berufsbeschreibung  

(Seitenangabe)

Auf diesen beiden Seiten findest du alle Berufe und die dazu aktuell  

angebotenen Ausbildungs- und Praktikumsplätze. 
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K A U F M A N N / - F R A U  I M 
E I N Z E L H A N D E L

 Andresen & Jochimsen GmbH & Co. KG

 KiK Textilien und Non-Food GmbH

 Knutzen Wohnen GmbH

 POCO Domäne Einrichtungsmärkte

K A U F M A N N / - F R A U  I M  
G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L

 Andresen & Jochimsen GmbH & Co. KG

 Boltze Gruppe GmbH

 Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG

 PORT International GmbH

K R A F T F A H R Z E U G - 
M E C H A T R O N I K E R / I N

 FFG Fahrzeugwerkstätten  

Falkenried GmbH

M E C H A T R O N I K E R / I N
 Buss Group GmbH & Co. KG

M E C H A T R O N I K E R / I N  F Ü R  
A U F Z U G S -  U N D 
F A H R T R E P P E N T E C H N I K

 FFG Fahrzeugwerkstätten  

Falkenried GmbH

M E D I E N G E S T A L T E R / I N  
D I G I T A L  U N D  P R I N T  
–   F A C H R I C H T U N G  B E R A T U N G  

U N D  P L A N U N G
 EINSATZ Creative Production  

GmbH & Co. KG

M E D I E N G E S T A L T E R / I N  
D I G I T A L  U N D  P R I N T  
–   F A C H R I C H T U N G  G E S T A L T U N G  

U N D  T E C H N I K
 EINSATZ Creative Production  

GmbH & Co. KG

 Macromedia Akademie der Medien

M E D I Z I N I S C H E / R 
F A C H A N G E S T E L L T E / R

 Universitäre Bildungsakademie UKE

N O T A R F A C H A N G E S T E L L T E / R
 Notariat Ballindamm

O P E R A T I O N S T E C H N I S C H E / R 
A S S I S T E N T / I N

 Universitäre Bildungsakademie UKE

O R T H O P T I S T / I N
 Universitäre Bildungsakademie UKE

R A U M A U S S T A T T E R / I N
 Knutzen Wohnen GmbH

S P O R T -  U N D  
F I T N E S S K A U F M A N N / - F R A U

 Macromedia Akademie der Medien

S T A A T L I C H  G E P R Ü F T E / R 
B O D E N L E G E R / I N

 Knutzen Wohnen GmbH

T E C H N I S C H E / R  Z E I C H N E R / I N
 Roman Seliger Armaturenfabrik GmbH

T E I L E Z U R I C H T E R / I N
 Roman Seliger Armaturenfabrik GmbH

V E R A N S T A L T U N G S K A U F M A N N / - F R A U
 Macromedia Akademie der Medien

V E R K Ä U F E R / I N
 POCO Domäne Einrichtungsmärkte

Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
 Roman Seliger Armaturenfabrik GmbH
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Heute stellen wir die FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH vor.  
Seit mehr als 120 Jahren ist die FFG am Fortschritt im öffentlichen Transportwesen und Fahrzeugbau beteiligt - weltweit. 

Welche Schule hast du vor deiner  
Ausbildung besucht? Welchen Abschluss 
hast du dort erworben?
Den Realschulabschluss an der Gesamtschule 
Mümmelmannsberg.

Warum hast du dich für diesen Beruf  
entschieden?
Weil ich schon in meiner Kindheit gerne gebastelt 
habe und z. B. in meinem Freiwilligen Sozialen 
Jahr für die Kita einen Handwagen und andere 
Sachen gebaut habe. Ich arbeite gerne handwerk-
lich, weil man das Ergebnis gleich sehen kann.

Haben sich deine Erwartungen 
und Vorstellungen erfüllt?
Ja, sehr. Die Arbeit ist sehr vielseitig und meine 
Firma ist toll, weil für eine gute Ausbildung viel 
getan wird. Wir dürfen vom ersten Tag an überall 
mitarbeiten.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Ein Praktikum und reifliche Überlegungen.

Was verdienst du während  
deiner Ausbildung?
1. Lehrjahr: 607 € 
2. Lehrjahr: 651 €
3. Lehrjahr: 703 €

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? 
Wir arbeiten in einer großen Bus-Werkstatt und 
in einer Werkstatt extra für uns Azubis.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
In Hummelsbüttel. Es gibt viele Abteilungen.

Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Wir arbeiten oft im Team, aber auch alleine. 
In der Werkstatt sind immer viele Kollegen.

Kundenkontakt – national/international?
Internationaler Kundenkontakt findet selten statt, 
nationaler schon eher.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,  
Berufsschul-Unterrichtsform?
Gleitzeit: ca. 7-15:30 Uhr, 
Urlaubsanspruch: 25 Urlaubstage,
Blockunterricht an der G9 in Horn.

Wirst du nach deiner Ausbildung  
übernommen?
Jeder Azubi wird anschließend für sechs Monate 
übernommen und wenn er gut ist, später auch 
dauerhaft.

Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Ich möchte einmal Kfz-Meister werden.

Möchtest du in diesem Beruf bzw. in der 
Branche bleiben?
Ja. 

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
… wir Azubis uns ganz schön ins Zeug legen 
müssen und die Anforderungen hoch sind.

Angebotene Ausbildungsberufe:
Kfz-Mechatroniker 

 Fahrzeugkommunikationstechnik 
Kfz-Mechatroniker Nutzfahrzeugtechnik 
Mechatroniker für Aufzüge und Fahrtreppen 
Fahrzeuglackierer
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker  

www.ffg-hamburg.de

Fahrzeuglackierer/in
Karosserie- und  
Fahrzeugbaumechaniker/in

Kraftfahrzeug-Mechatroniker/in
Mechatroniker/in für  
Aufzugs- und Fahrtreppentechnik
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Bachelor of Arts  
– Business Adminstration
Bachelor of Science  
–  Wirtschaftsinformatik 

(B.Sc.)

Bachelor of Science  
–  Wirtschaftsingenieur-

wesen (B.Sc.)
Bürokaufmann/-frau

Fachkraft für  
Hafenlogistik
Fachlagerist/in
Immobilien- 
kaufmann/-frau

Kaufmann/-frau für  
Spedition und  
Logistikdienstleistung
Mechatroniker/in

Für SAGA GWG suchen wir zum 01. Februar 2013 und 01. August 2013

Auszubildende zur/zum
Immobilienkauffrau/-mann

Wir bieten: eine interessante Ausbildung. Vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben und Tätigkeiten rund um die Immobilie. 
Grundlage unserer Ausbildung sind die Schwerpunkte Wohnungsverwaltung und Bestandspflege. Ergänzt wird diese durch 
innerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen und durch die Teilnahme an bereichsübergreifenden Projekten. 

Wir erwarten: einen guten Schulabschluss (Fachhochschulreife bzw. Abitur) und dass für Sie teamorientierte Arbeitsweisen,
Service und Kundenfreundlichkeit wichtig sind.

Kurz: Wir suchen leistungsorientierte Auszubildende, denen der Umgang mit Menschen und Immobilien Freude macht.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg 
GWG Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH  
Personalentwicklung, Frau Angela Kaack, Telefon: (0 40) 4 26 66-43 30 
Poppenhusenstraße 2, 22305 Hamburg, www.saga-gwg.de

Neue Köpfe. Neue Ideen.

neunzig 
Jahre

1922-2012

Jetzt bewerben:

Augen auf: Traumstart bei Buss!

Buss Group GmbH & Co. KG
Yasmin Lübberstedt
Am Sandtorkai 48 | 20457 Hamburg
bewerbung@buss-group.de
www.buss-group.de

Die Buss-Gruppe ist eine innovative Dienstleistungsgruppe in der weltweiten Logistik mit Sitz in der Hamburger HafenCity.

Unsere Ausbildungsgänge zum 1. August 2012:

– Bachelor of Arts (B. A.)/ – Kaufmann/-frau für Spedition
Business Administration (m/w) und Logistikdienstleistung

– Bachelor of Science (B. Sc.)/ – Fachlagerist/-in
Wirtschaftsingenieurwesen (m/w) – Immobilienkaufmann/-frau

– Bachelor of Science (B. Sc.)/ – Fachkraft für Hafenlogistik (m/w)
Wirtschaftsinformatik (m/w) – Mechatroniker/-in

– Bürokaufmann/-frau

Wir bieten Dir eine umfangreiche und interessante Ausbildung, bei der Du viel Neues entdecken und eine Menge lernen 
kannst. Wir erö!nen Dir unzählige Möglichkeiten für einen perfekten Einstieg in das Berufsleben. Weitere Infos "ndest 

Du unter: www.buss-group.de

58740_Buss_St_Atanz_Azubib_012_11.qxd  07.12.2011  15:16 Uhr  Seite 1
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Eine Bewerbung ist eine echte Herausforderung: Was darf im Anschreiben nicht fehlen? 
Worauf ist im Lebenslauf zu achten? Was sind typische Fehler im Vorstellungsgespräch?  
Wir haben hier schon mal was vorbereitet.

A U F  D I E  P L Ä T Z E ,  F E R T I G  –  L O S !
Du hast den Ausbildungsberuf gefunden, der zu 
dir passt. Du hast den Schulabschluss, der erwar-
tet wird. Du weißt, wo du dich bewerben willst. 
Dann informier dich über das Unternehmen. Hier 
kann auch das Internet helfen oder der Griff zum 
Telefon. Manchmal ist ein Anruf schon das Ticket 
zum Vorstellungsgespräch. Also überleg genau, 
was du wissen willst. Und was den Angerufenen 
interessieren könnte. Schreib deine Gedanken 
vorher auf. Dann hast du den Überblick.

F O R M S A C H E
Deine schriftliche Bewerbung ist deine Visiten-
karte. Sie muss bestimmten Regeln entsprechen, 
aber auch deine Persönlichkeit zum Ausdruck 
bringen. Das hört sich schwierig an, ist aber ein-
fach, wenn du an Folgendes denkst. Das muss in 
dieser Reihenfolge rein:

1. persönliches Anschreiben
2. Lebenslauf mit Foto
3. Kopie des letzten Schulzeugnisses
4.  Nachweise über Praktika, Ferien-, 

Neben-jobs, Sprach-, EDV-Kurse und, 
wenn du hast, Auslandsaufenthalte in 
Kopie

5.  alle weiteren in der Stellenanzeige  
verlangten Unterlagen

Über eine Bewerbungsmappe lohnt es sich nach-
zudenken. Die sind nicht billig, aber kann für 
deine Zukunft was zu teuer sein? Verwende nur 
weißes, ungelochtes DIN-A4-Papier – ohne Kni-
cke oder Flecken versteht sich. Bitte keine Klar-
sichthüllen. Die Schrift sollte schwarz in lesbarer 
Größe sein. Unterschreib mit einem Füllfederhal-
ter oder einem dünnen Faserschreiber. 
Wichtig ist, dass du die Zeugnisse nur als Kopie(n) 
mitschickst. Du hast sie nur einmal. Was ist, wenn 
sie verloren gehen? Hast du alle Unterlagen in 
der richtigen Reihenfolge zusammen? Dann ab in 
den Umschlag und in die Post damit. Aber bitte 
mit Absender, Anschrift und ausreichend Porto! 
Mit Nachzahlen bist du schon disqualifiziert.

W A S  S T E H T  D R I N ?
Du bist gut in Form? Prima. Jetzt geht’s um den 
Inhalt. Mit deiner Be-Werbung machst du Wer-
bung für dich. Das funktioniert nur kurz und 
knackig. Ein Personalentscheider nimmt sich 
maximal 60 Sekunden Zeit für einen ersten 
Blick. Wenig Zeit, um richtig zu überzeugen, aber  
möglich. Nutz diese Chance.

D A S  A N S C H R E I B E N
... ist maximal eine Seite lang und durch Absätze  
übersichtlich gegliedert. Dein Text sollte nicht 
mehr als 10 Sätze haben, natürlich ohne Tipp- und 
Rechtschreibfehler. 
Oben links gibst du deine Anschrift an. Es ist 
Geschmackssache, ob du hier auch deine Tele-
fonnummer und E-Mail-Adresse angibst. In den 
Lebenslauf gehören sie rein, hier kannst du ent-
scheiden, was dir besser gefällt. 
Es folgt die Adresse des Unternehmens, bei dem du 
dich bewirbst. Am besten mit direktem Ansprech-
partner, der in der Stellenanzeige genannt ist. 
Wenn du dich initiativ bewirbst und keinen 

Ansprechpartner per Telefon finden konntest,  
richte das Schreiben an die Personalabteilung. 
In der Betreffzeile nennst du die Ausbildungs-
bezeichnung und die Quelle, woher du vom Ange-
bot weißt. Bloß nicht „Betreff” davor schreiben, 
das ist total veraltet. Rechtsbündig folgt nun das 
Datum. Wenn du willst auch der Ort.
Jetzt geht’s los! Sprich bei der Anrede den Ent-
scheider direkt an. Ansonsten bleiben dir die „Sehr 
geehrten Damen und Herren”.
Der erste Satz ist der schwerste und der wichtigste. 
Denk an die maximal 60 Sekunden Aufmerksam-
keit des Personalentscheiders. Hast du vorher mit 
ihm telefoniert, bezieh dich einfach auf dieses 
Gespräch. Wenn nicht, beginn mit „Über die azubi 
börse hamburg bin ich auf Sie aufmerksam gewor-
den und bewerbe mich um eine Ausbildung als ...” 
oder „Sie sind ein Unternehmen, das ..., und ich 
möchte .... werden”. Anschließend begründest du, 
warum du dich für diesen Beruf entschieden hast. 
Was interessiert dich an dem Beruf? Hast du pas-
sende Hobbys oder Kenntnisse?
Jetzt folgt der Absatz, in dem du Werbung für dich 
machst. Überzeug das Unternehmen, dass du zur 
Firma und genau zu dieser Ausbildungsstelle passt. 
Was spricht für dich? Hier gibst du auch an, welche 
Schule du besuchst und wann du voraussichtlich 
deinen Abschluss machst.
In einem letzten Absatz beschreibst du, warum die 
Firma zu dir passt. Mach dich schlau und schau dir 
noch einmal die Stellenanzeige und die Firmen-
Website an. Gibt es Schlüsselbegriffe oder etwas 
Interessantes, was du verwenden kannst? Mit 
der richtigen Auswahl kannst du den Entscheider 
ködern. Das ist besser, als darauf zu hoffen, dass du 
schon richtig verstanden wirst.
Der letzte Satz bleibt noch einige Minuten im 
Gedächtnis. Vermeide hier Floskeln. Bitte um Ein-
ladung zu einem Vorstellungsgespräch. Etwa kurz 
und bündig: „Über die Einladung zu einem persön-
lichen Gespräch freue ich mich.” Oder: „Für alle 
weiteren Fragen stehe ich Ihnen gern in einem 
persönlichen Gespräch zur Verfügung.” Dann ver-
abschiedest du dich „Mit freundlichen Grüßen”, 
unterschreibst und — fertig.

tipps für einen guten start
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D A S  F O T O
Seit der Einführung des Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetzes (AGG) wird ein Bewer-
bungsfoto von Unternehmen nicht mehr verlangt. 
Du musst also nicht, aber kannst deiner Bewer-
bung ein Foto beifügen.
Stell dir vor, 10 Schüler mit gleicher Qualifika-
tion bewerben sich um die gleiche Ausbildung. 
Bewerbungsfotos haben nur 4, und davon sind 
nur 2 professionell vom Fotografen gemacht. Wer 
wird dem Ausbilder in Erinnerung bleiben?
Also keine zurechtgeschnittenen Urlaubsbilder, 
keine Schnappschüsse. Auch das günstige Pass-
foto aus dem Bahnhofsautomaten reicht nicht. 
Lass dir professionelle Bilder machen. Denk bei 
diesem Termin an die richtige Kleidung, bei kauf-
männischen Berufen zum Beispiel sind Hemd oder 
Bluse fast Pflicht. Lieber overdressed als under-
dressed. Und lächle, lächle, lächle! Denk an deine 
große Liebe oder an deinen Urlaub. 
Bitte den Fotografen um eine Voransicht und sucht 
gemeinsam das beste Foto aus. Lass dir die Daten 
auf einer CD mitgeben. Das kostet zwar mehr, 
lohnt sich aber, weil du das Bewerbungsfoto 
leicht nachbestellen oder bei Onlinebewerbungen 
direkt in deine Unterlagen einfügen kannst.
Schickst du die Bewerbung per Post, schreib dei-
nen Namen und deine Adresse auf die Rücksei-
te des Fotos. Kleb es sauber und fest in deinen 
Lebenslauf. Das macht Eindruck und garantiert dir, 
dass das Foto auch wieder zu dir zurückkommt.

D E R  L E B E N S L A U F
Die zweite Seite deiner Bewerbung sollte auch 
nur eine Seite lang und übersichtlich sein. Unter 
der Überschrift Lebenslauf muss Folgendes rein: 
Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, 
Geburtsdatum und -ort. Wenn du bereits Kinder 
hast oder verheiratet bist, solltest du Familien-
stand und Kinder angeben, ansonsten lass es 
weg. Name und Beruf der Eltern, Geschwister, 
Religionszugehörigkeit und Staatsangehörigkeit 
gehören nicht mehr in den Lebenslauf.
Rechts daneben klebst du dein professionelles 
Bewerbungsfoto, auf das du auf der Rückseite dei-
nen Namen und deine Adresse geschrieben hast. 
Jetzt folgt der Hauptteil im Lebenslauf: dein Bil-
dungsweg. Hier musst du vorher entscheiden, 
ob du ihn chronologisch auf- oder absteigend 
aufbaust. Aufsteigend bedeutet, dass du mit der 
Grundschule anfängst und bei deiner aktuellen 
Station aufhörst. Absteigend bedeutet, dass dein 
voraussichtlicher Schulabschluss direkt nach dei-
nen persönlichen Daten steht. Die aufsteigende 
Variante ist traditionell, die absteigende modern 
und international.
Bei den Praxiserfahrungen nennst du alle prak-
tischen Tätigkeiten, die du neben der Schule 
bereits gemacht hast oder immer noch machst, 
beispielsweise Praktikum, Ferienjob, Nebenjob, 
Zivildienst, Grundwehrdienst, Auslandsaufenthalt 
als Au-pair oder in einer Sprachschule. Der chro-
nologische Aufbau muss genauso wie bei deinem  

Bildungsweg sein. Unter Kenntnissen und Fähig-
keiten notierst du alle Fremdsprachen, die du 
gelernt hast, und schätzt dich selbst ein. Die 
Skala reicht von „Muttersprache” über „fließend” 
bzw. „verhandlungssicher” bis zu „guten Kennt-
nissen” und „Grundkenntnissen”. Bei den Com-
puterkenntnissen ist es das Gleiche wie bei den 
Sprachkenntnissen. Kennst du dich mit Office, 
zum Beispiel Word, Excel, PowerPoint, Outlook, 
Access, von Microsoft gut aus? Beherrscht du eine 
Programmiersprache oder ein Statistikprogramm. 
Schätz dich selbst ein. Die Spannbreite reicht von 
„sehr guten Kenntnissen” über „gute Kenntnisse” 
bis zu „Grundkenntnissen”. Falls du einen Führer-
schein hast, gehört der hier hin.
Bei den Hobbys und Interessen kannst du ein 
Stück deiner Persönlichkeit zeigen. Hier liegt die 
Würze in der Kürze. 2 bis 4 Hobbys bzw. Interes-
sen sind ideal. Zu viele Hobbys machen schnell 
den Eindruck, dass du dich nicht genügend auf 
deine Ausbildung konzentrieren wirst. Kannst du 
dich nicht entscheiden, welche Hobbys relevant 
sind, wähle passend zu der Stelle aus, auf die du 
dich bewirbst.
Zum Schluss unterschreibst du deinen Lebens-
lauf mit Ort, aktuellem Datum und Unterschrift mit 
einem schwarzen oder blauem Stift. Bei Online-
bewerbungen setzt du deine gescannte oder 
getippte Unterschrift darunter. 
Schon fertig.



D A S  G E S P R Ä C H  V O R B E R E I T E N !
Deine Bewerbungsunterlagen haben überzeugt 
und du wurdest zu einem Vorstellungsgespräch 
eingeladen. Glückwunsch! Der erste Schritt ist 
geschafft. Jetzt wird es noch spannender. Eine 
gute Vorbereitung hilft, schont deine Nerven und 
lässt dich selbstsicher auftreten.

W A S  Z I E H E  I C H  A N ?
Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber zu 
gut als zu schlecht angezogen. Mit einem schönen 
Hemd bzw. einer schönen Bluse und einer dun-
klen Stoffhose kann man nichts falsch machen. 
Vielleicht musst du sie neu kaufen? Dann trage 
die Teile etwas ein. So fühlst du dich in den 
Sachen wohl und vermeidest den Eindruck, ver-
kleidet zu sein. Ein zu kurzer Rock, ein zu tiefer 
Ausschnitt, ungeputzte Schuhe oder Flecken und 
Löcher in der Kleidung verbessern bestimmt nicht 
den Eindruck. Denk auch über die vermeintlichen 
Kleinigkeiten nach. Nicht zu viel Parfüm, nicht zu 
viel Schminke, nicht zu viel Schmuck. Kein Knob-
lauch, keine Kneipentour vorher.

W A S  N E H M E  I C H  M I T ?
Mit vorbereiteten Unterlagen machst du einen 
guten Eindruck. Am besten nimmst du deine voll-
ständige Bewerbung und dein Einladungsschrei-
ben, falls du eins bekommen hast, mit. Dazu noch  
Block und Stift – und du bist bestens gewappnet 
für ein gutes Vorstellungsgespräch.

I N F O R M I E R E  D I C H
Besorg dir so viele Informationen über die Firma 
wie möglich. Nutz das Internet. Die Unternehmen 
stellen dort nicht nur ihre neuen Produkte und 
Projekte vor, sondern auch sich selbst – von der 
Firmenphilosophie bis zu den Produktionsstand-
orten. Vielleicht gefällt dir eine Idee oder ein Pro-
dukt besonders gut – merken und ansprechen. 
Das schleimt, aber wirkt. 
Falls es Fachzeitschriften gibt, unbedingt lesen. 
Falls es Firmenbroschüren gibt, unbedingt lesen.
Folgende Fragen solltest du später beantworten 
können:

- richtiger Firmenname und Rechtsform,  
 z. B. GmbH, AG
- Anzahl der Mitarbeiter
- Standorte/Filialen
- Branche
- Kerngeschäft der Firma,  
 z. B. Möbelherstellung
- Unternehmensgeschichte
- Firmenphilosophie, soziales Engagement
- Aktuelles, z. B. Eröffnung der 50. Filiale,  
 Auszeichnung als Handwerksbetrieb 2010

A N F A H R T
Plan deine Anfahrt zum Ort des Vorstellungster-
mins. Vielleicht ist der Bus pünktlich, sind die 
Straßen und direkt vor der Firma noch Parkplätze 
frei. Vielleicht aber auch nicht. Nimm dir mehr 
Zeit, als du für den Weg brauchst. Entscheidend 
ist, dass du pünktlich bist. Bist du das nicht, 
interessiert sich keiner für die Gründe. Nimm 
zur Sicherheit ein Handy und die Telefonnum-
mer deines Gesprächspartners mit. So kannst 
du Bescheid geben, falls du dich trotz allem 
verspäten solltest. Denk aber daran, es vor dem 
Gespräch auszuschalten!

I M  G E S P R Ä C H  S E I N
Fachlich scheinst du dich für die Ausbildung zu 
eignen. Im Vorstellungsgespräch geht es darum, 
herauszufinden, ob du auch als Person zur Firma 
und die Firma zu dir passt. 
Die meisten Vorstellungsgespräche laufen nach 
dem gleichen Muster ab: Begrüßung, etwas 
Small Talk, Interview mit Fragen über die Firma 
und dich, Verabschiedung und Ausblick. Mach 
dir darüber Gedanken und formulier kurze, klare 
Antworten. Vielleicht bist du nicht der einzige 
Bewerber – dann sind diese Antworten deine 
Gelegenheit, dich von den anderen abzuheben. 
Aber Achtung! Fangfragen gehören mit zum Spiel. 
So will dein Gegenüber „hintenrum” bestimmte 
Antworten herausfinden. Wenn beispielsweise in 
deinem Lebenslauf steht, dass du gerne liest, soll-
test du ein paar Titel parat haben. Schlechte oder 
gute Noten im Zeugnis werden gern benutzt, um 
nach Stärken und Schwächen zu fragen. Kennst 
du deine?
Achte während des Gesprächs auf deine Körper-
sprache. Nasebohren, mit dem Kugelschreiber kli-
cken, Arme vor der Brust verschränken oder breit-
beinig auf dem Stuhl sitzen, das geht gar nicht. 
Stattdessen solltest du lächeln, deine Gesprächs-
partner ausreden lassen, zuhören, Fragen stellen 
und ehrlich sein. Mit so einem Auftreten über-
zeugst du deinen zukünftigen Arbeitgeber. 
Am Ende des Vorstellungsgesprächs macht es 
einen guten Eindruck, wenn du dich für das 
Gespräch bedankst und dich freundlich verab-
schiedest. Aber Achtung: nicht zu kumpelhaft mit 
Servus, Tschüss oder Ciao. Damit könntest du mit 
einem Wort deinen positiven Eindruck zunichte 
machen. Bleib konzentriert, bis du aus der Firma 
raus bist. Du kannst das.

N A C H  D E M  
V O R S T E L L U N G S G E S P R Ä C H
Du hast dein erstes Vorstellungsgespräch gemeis- 
tert. Wie war es? Mach dir Notizen über den 
Ablauf des Gesprächs. Schreib dir die Fragen auf, 
die dir gestellt wurden, und überleg, wie du dich 
gefühlt hast. Das ist eine gute Vorbereitung für ein 
weiteres Vorstellungsgespräch oder eine Hilfe für 
Freunde, die ihr Gespräch noch vor sich haben. 
Falls es mit der Stelle nicht geklappt hat, steck 
den Kopf nicht in den Sand, sondern frag tele-
fonisch oder per E-Mail nach, woran es gelegen 
hat. Manchmal springt ein Bewerber ab und die 
Firma entscheidet sich für den nächsten Kandi-
daten. Wäre da nicht der Bewerber geeignet, der 
sich noch einmal bei der Firma gemeldet hat?
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T I P P S  F Ü R  E I N E N  G U T E N  S T A R T
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Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel

Die Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH ist 
Europas Nr.1 für Motorrad und Freizeit. 

Über 150 Auszubildende in 13 Berufen 
machen sich schon jetzt bei uns fi t für eine 
erfolgreiche Zukunft. 

Besuche uns im Internet und informiere 
Dich über unsere vielen Ausbildungsberufe. 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
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Deine Unterschrift 
mit Füller oder  
dünnem Filz stift  
schreiben.

Die Betreffzeile  
ohne „Betreff”.

Hier alle Unterlagen 
auflisten, die du  
dem Anschreiben  
beilegst.

Die Anschrift des
Betriebs, bei dem  
du dich bewirbst.

D A S  A N S C H R E I B E N

Hier findest du ein Muster für das  
Be werbungsschreiben. Es soll nur als  
Anhaltspunkt dienen – versuch immer,  
eigene Formulierungen zu finden!

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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Das Foto  
soll möglichst 

aktuell sein.

Der Aufbau  
muss klar und  

übersichtlich sein.

Unterschrift  
und Datum nicht 

vergessen!

D E R  L E B E N S L A U F

Hier findest du ein Muster für  
den Lebenslauf. 
Schreib ihn auf dem Computer!

Hilfreiche Tipps im Internet zu diesem  
Thema findest du unter:
www.azubiboerse.de/bewerbung
www.hwk-hamburg.de/ausbildung
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( V O R - ) A U S B I L D U N G
Bei der Berufswahl gibt es viele „Einflüsterer”. Deine Eltern sagen: „Such dir einen Beruf, bei dem du 
nach der Ausbildung nicht auf der Straße stehst!” Dein Guru sagt: „Hör auf deinen Bauch, dann kannst 
du alles schaffen!” Die Wahrheit liegt irgendwo dazwischen. Nur auf deinen Bauch zu hören, kann  
risikofreudig sein. Aber gar nicht darauf zu hören auch.
Um wirklich zu wissen, was in einem Beruf ansteht, hilft ein Blick ins wahre Arbeitsleben. Mach doch 
einfach ein Praktikum. So kannst du dir selbst eine Meinung bilden und sie auch bei deinen Eltern und 
deinem Guru vertreten. Wir haben hier ein paar Angebote für dich zusammengestellt.

C H E M I E L A B O R A N T / I N
 Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH 

Moorfleeter Straße 28, 22113 Hamburg 

Herrn Mirko Baatz 040/733 62 - 0 

personalwesen@struktol.de

C H E M I K A N T / I N
 Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH 

Moorfleeter Straße 28, 22113 Hamburg 

Herrn Gerhard Najjar 040/733 62 - 0 

personalwesen@struktol.de

F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 

Lademannbogen 138, 22339 Hamburg 

Thomas Kölbel 040/539 03 - 248

I N D U S T R I E K A U F M A N N / - F R A U
 Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH 

Moorfleeter Straße 28, 22113 Hamburg 

Herrn Siegfried Röh 040/733 62 - 0 

personalwesen@struktol.de

K A R O S S E R I E -  U N D  F A H R Z E U G –
B A U M E C H A N I K E R / I N

 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 

Lademannbogen 138, 22339 Hamburg 

Thomas Kölbel 040/539 03 - 248

K A U F M A N N / - F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
 KiK Textilien und Non-Food GmbH 

Siemensstraße 21, 59199 Bönen 

Abteilung Aus- und Fortbildung  

02383/95 - 46 46 

ausbildung@kik-textilien.de

K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 

Lademannbogen 138, 22339 Hamburg 

Thomas Kölbel 040/539 03 - 248

M E C H A T R O N I K E R / I N  F Ü R  A U F Z U G S - 
U N D  F A H R T R E P P E N T E C H N I K

 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 

Lademannbogen 138, 22339 Hamburg 

Thomas Kölbel 040/539 03 - 248

P R A K T I K U M S P L A T Z - A N G E B O T E

Bitte beziehe dich auch  

bei deiner Bewerbung um 

einen Praktikumsplatz auf  

die azubi börse!

  Bevor es um die Möglichkeiten geht, 

wie du das Telefon nutzen kannst, 

bedenke Folgendes: Überleg dir, was  

du wissen willst. Mach dir auch Ge- 

danken darüber, was den Angerufenen 

interessieren könnte. Schriftliche 

Stichpunkte und „Trockenübungen”  

sind da hilfreich. Während des 

Telefonats gilt: kurze und klare Sätze. 

Achte auf Schlüsselbegriffe, die dir 

etwas über die Unternehmenskultur  

verraten. Sie helfen dir vielleicht bei 

deiner späteren Bewerbung. Wenn du 

alles gefragt hast, was du wissen  

wolltest, und auch dein Gesprächspart-

ner keine Fragen mehr hat, beende  

das Telefonat. Vergiss nicht, dich für  

die Zeit und die Informationen zu  

bedanken. 

Vertrag kommt von Vertragen –  
gut zu wissen für Praktikanten

 

Wenn ihr euch für ein Praktikum ent-

scheidet, achtet darauf, dass ihr einen 

schriftlichen Vertrag bekommt. Dieser 

sollte die Dauer und die Vergütung 

eures Praktikums verbindlich regeln. 

Das empfehlen die Bundesministerien 

für Arbeit und Bildung in einem neuen 

Leitfaden. 

 

Bei der Gelegenheit sollet ihr auch mit 

dem Anbieter des Praktikums einen 

Fahrplan machen, in dem genau festge-

legt ist, welche Stationen ihr durch- 

laufen werdet und welche Inhalte ihr 

kennenlernen sollt. 

 

Schließlich wollt ihr eure Zeit ja nicht 

nur mit Fotokopieren und Kaffeeholen 

verbringen.
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Automobilkaufmann/-frau
Fachkraft für  
Lager logistik
Industriekaufmann/-frau

Kaufmann/-frau für  
Marketingkommunikation
Mediengestalter/in  
Digital und Print  
–  Fachrichtung Gestal-

tung und Technik

Sport- und 
Fitnesskaufmann/-frau
Technische/r  
Zeichner/in

Teilezurichter/in
Veranstaltungs- 
kaufmann/-frau
Zerspanungs - 
mechaniker/in

Design  Events  Sport  Marketing

Start:

MACH 
DEINEN TRAUM 
ZUM BERUF

Macromedia Akademie Hamburg
T 040.300 30 89-25
info.hh@macromedia.de
www.traumausbildung.de/hh

Info
Veranstaltungen

2012

A U S B I L D U N G S A L T E R N A T I V E  B E R U F S F A C H S C H U L E

Die Macromedia Akademie bietet mit überbetrieblichen Ausbildungen 
einen sicheren Weg zum Berufsabschluss und Start in die Medienwelt.

Planen und Organisieren von Events – kreatives Gestalten von Produkten und 
Medien – in der Werbung zuhause sein – mit der eigenen Sportbegeisterung 
Menschen beraten und betreuen!

An der Macromedia Akademie kann man sich ab Herbst 2012 in vier span-
nenden Richtungen ausbilden lassen: Am 17. September starten die drei-
jährigen Lehrgänge 

Veranstaltungskaufmann/-frau
Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation
Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
Mediengestalter/-in Digital und Print
– Fachrichtung Gestaltung und Technik – am 15. Oktober

Unabhängig von betrieblichen Gegebenheiten wird hier das gesamte Fachwis-
sen intensiv und praxisnah vermittelt. Theorie und Praxis halten sich die Waage: 
18 Monaten Berufsfachschulunterricht stehen 18 Monate betriebliche Praktika 
gegenüber. Profis mit Kenntnis aus dem Berufsalltag gestalten den Unterricht 
nach den Rahmenlehrplänen der Handelskammer Hamburg. Die Teilnehmer 
nehmen an der Prüfung der Handelskammer Hamburg teil und erlangen den 
staatlichen Abschluss. Die privaten Ausbildungen in Vollzeit sind gebühren-
pflichtig. Teilweise gibt es auch Bafög. Voraussetzung für die Aufnahme sind die 
Volljährigkeit, ein bestandener Eignungstest und ein persönliches Gespräch.

Weitere Infos gibt es bei der Bildungsberatung unter 040 300 30 89-25 oder 
unter www.macromedia-ausbildung.de

Mit über 30 Betrieben in Norddeutschland gehört das 114-jährige 
Traditions unternehmen Dello zu den größten Autohandelshäusern 
Europas. Unsere Markenvielfalt ist einzigartig in Norddeutschland. 
Begleiten Sie uns auf unserem Wachstumskurs.

Zum Ausbildungsbeginn 1.8.2012 suchen wir Auszubildende zum/zur

Automobilkaufmann/-frau 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Ausbildung mit sehr guten Zukunfts-
perspektiven. Wenn Sie einen guten Realschulabschluss, Fachhoch-
schulreife oder Abitur haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: Ernst Dello GmbH & Co. KG, Personal-
abteilung, Nedderfeld 91, 22529 Hamburg oder personal@dello.de.

hk
s-
b.
de

Die ganze Vielfalt finden Sie unter www.dello.de

Autom-kfm_Azubi_88x120_4c_2012.indd   1 17.01.2012   13:55:58 Uhr
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner  
Ausbildung besucht?
Ich habe das Immanuel-Kant-Gymnasium in 
Hamburg besucht.

Welchen Abschluss hast du dort erworben?
2010 habe ich die Schule mit dem Abitur abge-
schlossen. 

Warum hast du dich für diesen  
Beruf entschieden?
Schon während meiner Schulzeit hatte ich Freu-
de am Umgang mit Farbe, Grafik und Schrift. Ich 
interessierte mich für Werbe- und Infoplakate 
und ihre Entstehung. Eine Berufsausbildung zum 
Mediengestalter schien mir ein guter Einstieg in 
diese Branche zu sein. 

Haben sich deine Erwartungen  
und Vorstellungen erfüllt?
Durch Praktika hatte ich schon eine konkrete 
Vorstellung von der Arbeit im grafischen Gewerbe. 
Positiv überrascht bin ich immer noch von der 
strukturierten Arbeitsweise. 

Haben dir Praktika bei der  
Berufswahl geholfen?
Praktische Erfahrungen helfen sehr, auch wenn 
meine schulischen Praktika mir eher gezeigt 
haben, welche Berufe nicht für mich in Frage 
kommen. Ein freiwilliges Praktikum in einer Desi-
gnagentur während der Sommerferien hat mir 
besser gefallen. Nach dem Abitur bin ich für ein 
längeres Praktikum ins Ausland gegangen, was 
mich in der Entscheidung, meine berufliche Lauf-
bahn in dieser Branche zu beginnen, bestätigt 
hat. Ich kann jedem empfehlen so viele prak-
tische Erfahrungen wie möglich zu sammeln, sei 
es im schulischen oder im freiwilligen Praktikum.

Was verdienst du während  
deiner Ausbildung?
1. Lehrjahr: 590 €
2. Lehrjahr: 640 €
3. Lehrjahr: 690 €

Ort? Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Verschiedene Abteilungen? 
Ich sitze im schönen St. Pauli mit Blick auf den 
Hamburger Fischmarkt im ersten Stock des Dock 
47. Derzeit bin ich im Team „Werbung” beschäf-
tigt. Während meiner Ausbildung werde ich auch 
andere Abteilungen wie zum Beispiel das Team 
„Verpackung” oder „Postproduction” durchlaufen. 
Ich bin froh bei EINSATZ Erfahrungen in den ver-
schiedenen Bereichen zu sammeln, so bleibt die 
Ausbildung abwechslungsreich und spannend.

Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Ich sitze in einem Großraumbüro mit elf Mitarbei-
tern. Ein Teamarbeitsplatz ist besonders für mich 
als Auszubildenden von Vorteil, da Probleme 
schnell geklärt werden können und immer ein 
Kollege in der Nähe ist, der helfen kann. 

Kundenkontakt – national/international?
Kundenkontakt habe ich wenig bis gar nicht. Den 
Dialog mit Druckereien und Auftraggebern über-
nehmen in meinem Betrieb Kundenberater.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,  
Berufsschul-Unterrichtsform?
Die tägliche Arbeitszeit geht von 9 bis 18 Uhr,  
so komme ich auf eine 40-Stunden-Woche, 
Wochenenden sind frei. Wenn ein Auftrag drin-
gend erledigt werden muss, sollte man auch 
bereit sein länger zu bleiben. Außerdem stehen 
mir 30 Urlaubstage im Jahr zur Verfügung.
Der Berufsschulunterricht findet in Blockform an 
der beruflichen Medienschule „G5” in Hamburg - 
Eilbek statt. 

Wirst du nach deiner Ausbildung  
übernommen?
Den meisten Auszubildenden wird nach der Aus-
bildung ein befristeter Vertrag angeboten. Der 
Rest entscheidet sich ganz nach Auftragslage und 
Bedarf.

Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Es gibt viele Möglichkeiten, sich in der Branche 
weiterzuentwickeln, da das Tätigkeitsfeld des 
Mediengestalters breit gefächert ist. Auf jeden 
Fall möchte ich mich nach der Ausbildung weiter-
bilden und in der Branche bleiben. Wo, wie und 
was steht noch nicht fest.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
... jeder klein anfängt, aber nicht alle groß auf-
hören.



23
azubi börse

Chemielaborant/in
Chemikant/in
Fachkraft für  
Lagerlogistik

Fachlagerist/in
Gestalter/in für  
visuelles Marketing

Industriekaufmann/-frau
Informatik- 
kaufmann/-frau

IT-Systemkaufmann/-frau
Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel

A U S B I L D U N G  A B  A U G U S T  2 0 1 2 :  W I R  G E B E N  R Ü C K E N D E C K U N G !
G O A L  Z U M  K E N N E N L E R N E N  A U F  D E R  M E S S E  E I N S T I E G  I N  H A M B U R G

Am 24. und 25. Februar von 9 bis 16 Uhr finden Sie uns auf der Hamburg 
Messe am Stand U70 in Halle B6. Als einer von rund 350 Ausstellern sind wir, 
das Team der Ausbildungsagentur GOAL, dabei und bieten aktive Hilfe im 
Bewerbungsprozess um eine duale Berufsausbildung.

Nutzen Sie die Chance und 
nehmen Sie Kontakt auf! 
Viele Großunternehmen 
haben bereits ihre neuen 
Auszubildenden gefunden, 
doch gerade für kleine und 
mittelständische Unterneh-
men läuft aktuell die heiße 
Phase für den Ausbildungs-
beginn August 2012.

GOAL vermittelt Ausbildungsplätze in allen Branchen. Sie sind richtig bei uns, 
wenn Sie unter 25 Jahre alt sind, aktuell nicht an einer Maßnahme teilneh-
men und in Hamburg leben. Wir unterstützen Sie durch aktive Vermittlungs-
arbeit, Coaching und Kurz-Trainings während der Ausbildungssuche.

Alle Dienstleistungen sind KOSTENFREI. GOAL wird aus dem Europäischen 
Sozialfonds ESF und von der Freien und Hansestadt Hamburg gefördert. 

Wir freuen uns auf Sie!
Selbstverständlich sind uns auch Multiplikatoren herzlich willkommen.

Die Ausbildungsagentur GOAL ist auch auf Facebook.

Finde uns auf 
Facebook

BOLTZE ist ein internationales Handelsunternehmen für Wohn- und 
Gartendekorationen mit 280 Mitarbeitern in Europa. Die ständig  
neuen Herausforderungen am Markt begreifen wir als Chance auf 
dem Weg in die Zukunft. Um diesen Weg weiterhin erfolgreich  
beschreiten zu können, suchen wir Sie – gleich welchen Geschlechts:  
Engagierte und talentierte Auszubildende zum 1. August 2012  
für folgende Bereiche:

3 Fachlageristen
1 Fachkraft Lagerlogistik
2 Kaufmann Groß- und Außenhandel
1 Gestalter visuelles Marketing
1 Informatikkaufmann ODER 
 IT- Systemkaufmann

BOLTZE Ideen Deutschland GmbH & Co. KG
An der Strusbek 19, 22926 Ahrensburg bei Hamburg
Frau Birgit Kühnemann
Tel.: (04102) 482-179, Fax: (04102) 482-4179
E-Mail: bewerbung@boltze.de Web: www.boltze.de ,

Ein guter Start!

Bei uns stimmt die Chemie 
schon seit 1877!

Wir bilden in den folgenden Ausbildungsberufen aus:

Chemikant/-in
(mind. Realschulabschluss erforderlich)

Chemielaborant/-in
(mind. qualifizierter Realschulabschluss erforderlich)

Industriekaufmann/-frau
(Abitur oder 2 Jahre HöHa erforderlich)

Das erwartet Sie bei uns:

Das erwarten wir von Ihnen:
Sie sind zuverlässig, engagiert und bereit, viel Neues zu erlernen. 

Wenn Sie in einem modernen mittelständischen Unter-
nehmen Ihre Ausbildung absolvieren möchten, freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per Post an:

Schill + Seilacher "Struktol" GmbH
Personalabteilung · Moorfleeter Straße 28 · 22113 Hamburg

oder gern auch per E-Mail (PDF-Dateien):  
personalwesen@struktol.de

Weitere Informationen: www.struktol.de

Ein erfolgreiches Unternehmen der chemischen Industrie mit 
weltweitem Engagement, das Wert auf qualifizierten Nach-
wuchs legt und Ihnen eine hochwertige Ausbildung bietet. 
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D E I N E  C H A N C E N  B E I  Ü B E R  3 5 0  A U S S T E L L E R N
Eine Ausbildung machen oder doch lieber  
studieren? Wenn du noch nicht genau weißt,  
wie deine berufliche Zukunft aussehen soll, ist 
die Einstieg Hamburg genau das Richtige für 
dich. Auf der zehnten Einstieg Hamburg gibt  
es am 24. und 25. Februar 2012 Informationen 
über viele Ausbildungswege, zum Berufsein-
stieg, zur Bewerbung, zum Studienstart und zur  
schulischen Weiterbildung. In den Messehallen  
präsentieren sich Unternehmen, Hochschulen 
und Organisationen. Jeden dieser Aussteller  
findest du an einem Messestand. Die meisten 
stellen ihre Ausbildungsangebote oder Studien-
gänge vor, andere informieren über Themen wie 
zum Beispiel Freiwilligendienste, Bewerbung 
oder Studienfinanzierung. 

M E S S E I N F O R M A T I O N
Am Info-Stand A1 kannst du fragen, welche  
Aussteller über Berufe oder Studiengänge infor-
mieren, die dich interessieren. Und alle anderen 
Fragen rund um die Messe beantwortet dir  
hier das Einstieg-Team. An der Rückwand des  
Info-Stands A1 findest du übrigens hunderte von  
freien Ausbildungsplätzen.

B E R E I T E  D I C H  V O R  U N D  T E S T E  D I C H !
Der neue kostenlose Einstieg-Berufswahltest 
hilft dir, Studiengänge und Ausbildungen her-
auszufiltern, die wirklich zu dir passen. Dazu 
am besten vor der Messe den ca. 20-minütigen 
Online-Test machen. Zusätzlich zu deinem Test-
ergebnis erhältst du einen persönlichen Messe-
plan, der dir die Aussteller nennt, die auf der 
Messe vertreten sind und den zu deinem Ergeb-
nis passenden Ausbildungs- bzw. Studiengang 
anbieten. Um bei den Gesprächen dann einen 

 
guten Eindruck zu hinterlassen, solltest du dich 
vorher über das jeweilige Unternehmen infor-
mieren und dir auch überlegen, was du über dich 
selbst erzählen möchtest – wie bei einem  
Vorstellungsgespräch.  
www.einstieg.com/hamburg/berufswahltest

Z U H Ö R E N  U N D  N A C H F R A G E N
An fünf Bühnen kannst du dir den ganzen  
Tag Infoveranstaltungen anhören. Rund 100  
Vorträge und Talkrunden zu Branchen, Arbeits-
markttrends, Ausbildungs- und Studienwegen 
finden hier statt. Das Bühnenprogramm kannst 
du nutzen, um Informationen und Ideen für deine 
Berufswahl zu sammeln. Also: Gut zuhören und 
deine Fragen direkt an die Experten stellen!

B E R U F E  H A U T N A H  E R L E B E N
Handwerkliche Berufe kannst du auf dem  
„Handwerksforum”, dem Gemeinschaftsstand  
des Hamburger Handwerks, kennenlernen. Hier 
informieren rund 15 Innungen und Verbände 
sowie die Handwerkskammer Hamburg über die 
Berufe des Handwerks. Weitere Infos gibt es aber 
auch auf der Bühne 4 – der Handwerksbühne. 
Dort finden an beiden Tagen Vorträge zu den 
unterschiedlichen Handwerksberufen statt.

B E R A T E N  L A S S E N  U N D  P A U S E  M A C H E N
Du weißt noch nicht genau, welcher Beruf zu  
dir passt? Die Trainer der Einstieg-Studien- und 
Berufsberatung stehen dir am Einstieg-Stand  
U1 von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr für 
ein kostenloses Speed-Coaching zur Verfügung. 
Am besten frühzeitig einen Termin reservieren! 
Übrigens: In der Lounge des Einstieg-Stands U1 
kannst du Pause machen vom Messetrubel. 

E I N S T I E G - S P E E D - D A T I N G
Über 30 Unternehmen präsentieren in einer  
speziellen Speed-Dating-Arena auf der Messe 
ihre Lehrstellen, und du kannst die Ausbildungs-
verantwortlichen in persönlichen Gesprächen 
kennenlernen. Jedes deiner fünf „Dates” dauert 
maximal 10 Minuten, danach wechselst du den 
Gesprächspartner. Die Gespräche kannst du zur 
Beratung, Information oder Bewerbung nutzen. 
Zur Teilnahme am Einstieg-Speed-Dating musst 
du dich vorher anmelden. Das geht ab Anfang 
Februar in den Filialen der Hamburger Sparkasse 
und online unter www.einstieg.com/hamburg

N O C H  F R A G E N ?
Alle Fragen zur Messe oder rund um die Berufs-
wahl beantwortet dir gerne unser Einstieg-
Team. Anfragen kannst du per E-Mail an info@
einstieg.com richten oder telefonisch unter 
0221 39809-30. 

E I N S T I E G ?  G E F Ä L L T  M I R !
Du willst deinen Freunden auf Facebook zeigen, 
dass du auf der Einstieg Hamburg warst?
Dann komm zu unserem Facebook-Fotoshooting 
am Einstieg-Stand U1. Wir fotografieren dich und 
laden die Bilder sofort hoch auf unsere Facebook-
Seite. Außerdem gibt es auf der Seite täglich das 
Neueste zu Studium- und Ausbildungsmöglich-
keiten. www.facebook.com/berufswahl

E I N S T I E G  H A M B U R G
24. und 25. Februar
9 bis 16 Uhr
Hamburg Messe, Halle B6, Eingang Süd
Eintritt frei
www.einstieg.com/hamburg
Veranstalter: Einstieg GmbH, Köln

Einstieg Hamburg
Am 24. und 25. Februar 2012 dreht sich auf der Einstieg Hamburg, Deutschlands größtem Forum  
für Ausbildung und Studium, alles rund um die Berufswahl
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B U C H - T I P P S

www.azubiboerse.de

Christian Püttjer & Uwe Schnierda: 
Von der Schule zum Ausbildungsplatz 
(Bewerbung Last Minute)

Eine aussagekräftige Bewerbung hilft ungemein, 
um den begehrten Ausbildungsplatz zu bekom-
men. Die beiden Autoren wissen als Bewerbungs-
experten genau, wovon sie schreiben. Das reicht 
vom Finden des passenden Ausbildungsbetriebs 
über die Erstellung der überzeugenden Bewer- 
bung mit individuellem Anschreiben, Lebenslauf  
und Foto bis zum erfolgreichen Meistern von 
Bewerbungsgesprächen, Kennenlerntagen und  
Testtrainings. „Gehaltvoll und gut sortiert. Wer 
diesen Ratgeber liest, erspart sich eine Menge  
frustrierender Erlebnisse”, meinte die Süddeut-
sche Zeitung. Und die Stiftung Warentest kürte 
diesen Ratgeber zum Testsieger.

BW Bildung und Wissen Verlag (Hrsg.):
Bin dabei :) Von Probezeit bis Prüfung — 
Als Azubi erfolgreich durchstarten 
(mit CD-ROM)

Wenn du den Bewerbungsmarathon geschafft 
und deinen Traumjob ergattert hast, bist du dabei! 
Um vom ersten Arbeitstag bis zur Abschlussprü-
fung erfolgreich zu sein, hilft ein Blick in diesen 
Ratgeber. In vier Kapiteln geht es nicht nur um 
Tests, Checklisten und Zeugnisse, sondern vor 
allem um soziale Kompetenzen im Alltag: Wie 
verhalte ich mich während der Probezeit? Wie 
gehe ich mit Kritik um? Und was mache ich, wenn 
ich ungerecht behandelt werde?
Geschichten aus dem Azubi-Alltag zeigen, wie du 
mit Stolpersteinen, Fettnäpfchen, Pannen und 
Fehlerteufeln clever umgehst. Besonders prak-
tisch: Alle Tests, Checklisten, Übungen, Arbeits-
blätter und Internetadressen findest du auch auf 
der beiliegenden CD-ROM und kannst diese am 
Rechner abarbeiten, falls dir das mehr liegt als 
ein Buch.

Hesse/Schrader:
Crashkurs Bewerbung für Azubis
Wie ich den Ausbildungsplatz bekomme, 
der zu mir passt

Die Entscheidung für die Ausbildung ist der wich-
tige Weichensteller für dein Berufsleben. Dieser 
Gedanke macht es nicht leichter für dich, aber 
mit diesem Ratgeber in der Hand kannst du die 
Antworten auf viele Fragen finden: Welcher Beruf 
ist der richtige? Wie findet man Firmen, die aus-
bilden? Wie bewirbt man sich überhaupt? Gibt es 
verschiedene Standards in Handwerk, Industrie 
und Dienstleistungsberufen? Die Autoren zei-
gen, wie du das „Projekt Bewerbung” erfolgreich 
angehst, und das Kapitel für Kapitel: von Berufs-
wahl über Firmensuche, gelungene Kontaktauf-
nahme, Bewerbungen erstellen und angstfrei ins 
Vorstellungsgespräch ist alles dabei.
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GEBÄUDESERVICE E L S T E R  K G  
D I E N S T L E I S T U N G  I M , A M , U M S  G E B Ä U D E

Wir haben einen 
Ausbildungsplatz frei zur

Büro-
kauffrau/-mann

In unseren netten Teams werden Sie an 
alle Aufgaben dieses Berufes herangeführt. 

Sie haben einen Handels- bzw. 
höheren Handelsschulabschluss, 
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Gebäudeservice Elster KG
Heselstücken 6
22453 Hamburg

PROF. DR. PETER RAWERT, LL.M. (EXETER), DR. RALF 
KATSCHINSKI, DR. FLORIAN MÖHRLE, WOLFGANG RÖSING, 

DR. ALEXANDER GEBELE, LL.M. (SAN DIEGO)

Wir sind Notare in der Hamburger Innenstadt direkt an der  
Binnenalster und wachsen ständig. Daher suchen wir 

engagierte und freundliche AUSZUBILDENDE (w/m)
zur/zum NOTARFACHANGESTELLTEN

(Ausbildungsbeginn: 1. August 2012)

Bewerber/innen sollten nach Möglichkeit den Abschluss der  
Hochschul- oder Fachhochschulreife aufweisen.

Wir bieten ein modernes Büro in bester verkehrsgünstiger Lage,  
einen angenehmen Arbeitsplatz, gute !nanzielle Konditionen und  

eine erstklassige und herausfordernde Ausbildung.

Ihre Unterlagen richten Sie bitte vorzugsweise per E-Mail an  
folgende Adresse: bewerbungen@notariat-ballindamm.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

D A S  H Ö R T  D E I N  N E U E R  C H E F  G E R N  –  R I C H T I G  E I N D R U C K  M A C H E N
Ein Vorstellungsgespräch ist immer eine Vorstellung. Nämlich deine. Aber verstell dich nicht zu sehr. Dein Gegenüber hat Routine mit Bewerbern und durch-
schaut dich möglicherweise. Immer schön du selbst bleiben. Klug ist es, die Situation vorher zu üben. Mit Freunden oder der Familie. Wir haben hier mal ein 
paar Trainingssätze vorbereitet:

Frage Antwort Gute Antwort, weil ...

Sind Sie gut 
hierhergekommen?

Ja danke, Ihre Wegbeschreibung in der Einladung war sehr gut. Positiver Beginn, Lob für den Betrieb.

Wie geht es Ihnen?
Danke, gut. Ich bin nur ein wenig nervös, weil dieses Gespräch 
sehr wichtig für mich ist.

Ehrlich mit Wertschätzung für die Firma.

Warum haben Sie 
sich für diesen Beruf 
entschieden?

Wie Sie meinem Lebenslauf entnehmen können, habe ich ja  
bereits ein Praktikum in diesem Beruf absolviert und es hat mir  
sehr gut gefallen, weil ich viele verschiedene Arbeiten ausführen  
durfte, zum Beispiel ...

Überzeugend, zeigt Praxiserfahrung und 
Arbeitsbereitschaft.

Wissen Sie, wie die 
Berufsausbildung aussieht?

Ich denke schon. Ich habe mir den Ausbildungsrahmenplan im 
Internet angeschaut und war positiv überrascht, wie vielseitig der 
Beruf ist: ...

Interessiert, informiert, selbstbewusst.

Haben Sie sich noch 
bei anderen Betrieben
beworben?

Ja, ich habe einige Bewerbungen abgeschickt. Dies ist allerdings 
mein erstes Vorstellungsgespräch und wenn ich von Ihnen eine 
Zusage bekomme, würde ich mich für Ihren Betrieb entscheiden.

Bewerber zeigt Motivation, Wertschätzung 
für die Firma und Verbindlichkeit.

Warum wollen Sie speziell 
in unserem Unternehmen 
eine Ausbildung machen?

Sie haben einen sehr guten Ruf als Ausbildungsbetrieb. Außerdem 
hat mich Ihr Internetauftritt positiv beeindruckt und da Sie ein 
großes Unternehmen sind, denke ich, dass ich hier viel lernen 
kann.

Ah, gut informiert.

Was würden Sie tun, wenn 
Sie von uns eine Absage 
erhalten?

Natürlich wäre ich erst mal enttäuscht, da ich gerne in Ihrem 
Unternehmen lernen würde. Aber ich würde mich dann sofort 
weiter intensiv bewerben und hoffen, dass ich einen anderen 
Ausbildungsplatz finde.

Rückschläge aushalten und weitermachen
spricht für eine gute Einstellung.

Hatten Sie ein Gespräch mit 
einer Berufsberaterin?

Ja, ich hatte einen Termin und habe auch einen Test absolviert. 
Das Ergebnis war, dass diese Ausbildung das Richtige für mich ist.

Die Berufswahl klug begründet.



O N L I N E  F I N D E N ?
Im Internet findest du superfix Stellenangebote. 
An deine Treffer kannst du natürlich einfach 
deine Bewerbung schicken und alles wird viel-
leicht gut. Aber, sorry, die Stellenanzeigen im 
Internet werden nicht immer – sofort – aktua-
lisiert. Es kann also sein, dass du zwar deinen 
Traumjob gefunden hast, der aber schon besetzt 
ist. Lieber noch einmal anrufen und nachfragen. 

O N L I N E  O D E R  N I C H T ?  – 
D A S  I S T  H I E R  D I E  F R A G E
Ob du deine Bewerbung online oder per Post ver-
schickst, solltest du von den Vorgaben des Aus-
bildungsbetriebs abhängig machen. In der Regel 
steht in der Stellenausschreibung bereits, ob die 
Bewerbung per E-Mail, in einem Onlineformular 
oder per Post gewünscht ist.
Solltest du dir nicht sicher sein, ruf einfach den 
genannten Ansprechpartner an oder frag höflich 
per E-Mail nach. Aber schick keine Anfragen mit 
dem Absender blueeyegirl@gmx.de. Das wirkt 
höchstens blauäugig.

O N L I N E - B E W E R B U N G  
M I T  E I N E M  O N L I N E F O R M U L A R
Das Onlineformular ist eine Eingabemaske, in der 
du deine schulischen Stationen, deine Kenntnisse 
und Fähigkeiten anklickst und in Freitextfeldern 
auf vorbereitete Fragen antwortest, zum Beispiel: 
Warum möchten Sie bei uns arbeiten?
Um bestens vorbereitet zu sein, schreib dir deine 
Antworten vorher auf und kontrollier bereits 
dort Rechtschreibung, Grammatik und Ausdruck. 
Bedenke aber: Sobald du das Onlineformular  
ausgefüllt und auf „Senden” geklickt hast, sind 
deine Daten in den meisten Fällen für dich nicht 
mehr sichtbar.

O N L I N E - B E W E R B U N G  P E R  E - M A I L
Die Onlinebewerbung per E-Mail unterscheidet 
sich nicht wesentlich von einer schriftlichen 
Bewerbung per Post, der Aufwand für dich ist fast 
gleich. Einzig das Ausdrucken und der Weg zur 
Post bleiben dir erspart. Sei aber auch hier sorg-
fältig, schnell verschickt heißt vielleicht schnell 
verklickt. Dann bleibt nur ein „verflixt!”. 
In jedem Fall brauchst du eine seriöse E-Mail-
Adresse mit Vorname.Nachname@provider.de 
(z. B. gmx.de, web.de, t-online.de). Viele Firmen 
schützen sich mit Spamfiltern, die im schlimms- 
ten Fall deine E-Mail und damit deine Online- 
bewerbung aussortieren. 
Gib in der E-Mail als Absender deine Kontakt-
daten an, so kann dich der Personalchef bei 
Bedarf oder Rückfragen schnell kontaktieren, 
ohne die Anhänge öffnen zu müssen. 
Sende deine Onlinebewerbung nur an die vom 
Ausbildungsbetrieb angegebene E-Mail-Adresse, 
nicht an info@firma.de oder kontakt@FIRMA.de, 
außer: dies ist ausdrücklich erwünscht. 
Im Betreff sollte stehen, worum es in der E-Mail 
geht, etwa Bewerbung Maria Mustermann für die 
Ausbildung zur Bürokauffrau.
Auf die Frage, ob ein Bewerbungsanschreiben in 
die E-Mail oder in den Anhang gehört, gibt es die 
unterschiedlichsten Antworten. Die einen Rat-
geber sagen, dass es in die Mail gehört, die nächs- 
ten meinen, dass es nur in den Anhang gehört 
und die Dritten wollen das Bewerbungsanschrei-
ben sowohl in der E-Mail als auch im Anhang 
haben. Was richtig oder falsch ist, lässt sich nicht 
pauschal sagen. Wir empfehlen, das Bewer-
bungsanschreiben als Anlage zu senden und in 
der E-Mail nur kurz anzugeben, worum es geht 
und was in den Anlage zu finden ist. Allerdings 
nicht in einem vertraulichen Plauderton, sondern 
mit Anrede und in aller Form.

Was bei der schriftlichen Bewerbung die Bewer-
bungsmappe, ist bei der Onlinebewerbung die 
PDF-Datei. Sie hält die Dokumente zusammen 
und bringt sie in ein einheitliches Layout. Vom 
Empfänger werden die Unterlagen so empfan-
gen, wie sie von dir geschrieben wurden – also 
ohne verrutschte Seitenränder, andere Schrift-
arten und verschobene Zeilen- oder Seiten-
umbrüche. Damit der Personaler nicht unzählige 
Dateien erhält, werden alle Dokumente zu einer 
PDF-Datei zusammengeführt, also Anschreiben, 
Lebenslauf mit Foto und gescannte Zeugnisse.
Sende dir selbst eine Probe-Mail zu und über-
prüfe, ob alles ankommt. Oft passiert es, dass 
man in einer E-Mail auf Anlagen hinweist, die 
man versehentlich nicht in die E-Mail eingefügt 
hat. Das ist peinlich.

S O Z I A L E  N E T Z W E R K E  –  O D E R : 
K A R R I E R E K I L L E R  I M  I N T E R N E T ?
Die Bewerbung schick und sauber auf den Weg 
gebracht? Prima! Aber auch wirklich an alles 
gedacht? Zum Beispiel an deine Einträge bei 
Xing, StudiVZ oder Facebook? Das wäre schlau. 
Bist du eins von 1184 Mitgliedern der Gruppe 
„Kiffen ist ’ne Leidenschaft” bei StudiVZ? Oder 
eins von 1713 Mitgliedern der Gruppe „Ich mag 
Sex von hinten – da können beide fernsehen”?  
Dass das nicht immer ganz ernst gemeint ist, sei 
dahingestellt. Doch es kann manchen poten-
ziellen Arbeitgeber abschrecken.
Große Unternehmen bestreiten zwar, sich im 
Internet über ihre Bewerber zu informieren. „Das 
ist keine Form des Recruitings, die wir betreiben”, 
heißt es bei Siemens. Und auch Porsche sagt: „Wir 
informieren uns nicht über Suchmaschinen, Xing 
und andere Internetportale über unsere Bewer-
ber.” Aber die Unternehmen bedienen sich exter-
ner Spezialisten - und die Unternehmensberater 
nutzen alle Quellen, die ihnen bei der Personal-
suche zur Verfügung stehen. Schließlich wollen 
sie ihrem Kunden möglichst perfekte Bewerber 
präsentieren. Und die Personalexperten scheinen 
im Netz fündig zu werden: Mehr als ein Drittel 
gaben an, dass sie nach den Internetsuchergeb-
nissen schon mal Kandidaten bei der Auswahl 
nicht weiter berücksichtigt haben.
Da bleiben eigentlich nur drei Möglichkeiten: 
aufhören, das Profil mit der Funktion „Nur meine 
Freunde dürfen meine Seite sehen” verstecken 
oder den Spieß umdrehen und sich einen schi-
cken Web-Auftritt zulegen. Denk darüber nach 
und mach als Erstes einen Check über Google 
oder Personensuchmaschinen wie Yasni und Spock. 
Das kann dich im Bewerberrennen halten ...

O N L I N E - T I P P S
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Berufskraftfahrer/in
Fachkraft für  
Lagerlogistik

Immobilien- 
kaufmann/-frau

Kaufmann/-frau  
im Einzelhandel

Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel 29
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 WER DENKT BEI 
H&M SCHON AN 
LOGISTIK? 
WIR BILDEN AUS.
H&M bietet Dir die Ausbildung zur FACHKRAFT 
FÜR LAGERLOGISTIK (m/w) an. Für das H&M 
Logistikzentrum in Hamburg suchen wir Auszu-
bildende. Bewirb Dich bitte bis zum 13. April 2012 
ausschließlich online unter www.hm.com

Für die langfristige Wirtschaftlichkeit und den Werterhalt jeder Immobilie ist eine 
nachhaltige kaufmännische und technische Betreuung von entscheidender 
Bedeutung. 

Zum 01.08.2012 suchen wir einen 

 AUSZUBILDENDEN ZUM IMMOBILIENKAUFMANN (m/w)
Wir bieten Ihnen eine Ausbildung in einem spannenden und abwechslungsreichen 
Beruf sowie einen modernen Arbeitsplatz in einem angenehmen Arbeitsumfeld. 
Ausgebildet werden Sie durch ein engagiertes und erfolgreiches Team von Kaufleuten 
sowie Technikern.

Unsere Anforderungen:
 Fachhochschulreife oder Abitur
 Gute MS-Office-Kenntnisse
 Gutes Englisch
 Erste Praktika in der Immobilienbranche sind wünschenswert, aber kein Muss

Sie verfügen zudem über Eigeninitiative, sind leistungsbereit und kommunikationsfä-
hig. Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail.

FONTENAY Management GmbH 
Persönlich Frau Kerstin Neumann
Am Kaiserkai 62 · 20457 Hamburg 
E-Mail: k.neumann@fontenay.de

WIR SUCHEN SIE!



was darf’s denn sein?
Auf den folgenden Seiten findest du
Ausbildungsbeschreibungen für alle Berufe,
die in dieser Ausgabe angeboten werden.
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A U T O M O B I L K A U F M A N N / - F R A U

Die Faszination von Fahrzeugen kann jedes 
Wochenende in unzähligen Autohäusern der 
Republik beobachtet werden. Dort gibt es eine 
Vielfalt, so weit das Auto reicht. Diese Leiden-
schaft haben Automobilkaufleute zu ihrem Beruf 
gemacht.
Sie bringen nicht nur den Vertrieb und den Ser-
vice in Fahrt, sondern auch den Kfz-Handel und 
das Kfz-Gewerbe. Dazu gehören Disposition, 
Beschaffung, Vertrieb und Verkauf von neuen 
und gebrauchten Kraftfahrzeugen sowie von 
Ersatzteilen und Zubehör. Bei ihrer Karriere mit 
dem Tempo sind sie die Ansprechpartner für  
Vorbereitung, Angebot und Vermittlung von 
Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement, Ver-
sicherungs- und Garantieverträgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )

Multimedia, Netzwerke, Datenbanken, Content-
Management, Systemintegration, E-Business, 
Hosting, Hard- und Software, Online-Marketing – 
diese Begriffe verstehen die Bachelors of Science 
mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik nicht nur, 
sondern sie wissen auch, was das kostet und 
was es bringt. Und können knallhart verhandeln 
oder gewinnbringend verkaufen. Auf Deutsch 
oder auf Englisch. Sie sind erfolgreich dank ihrer 
Kombinationsausbildung im Betrieb und an der 
Fachhochschule. Dort haben sie nicht nur die 
betriebswirtschaftlichen Grundlagen, sondern 
auch Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsinformatik, 
Psychologie, Rhetorik, Präsentationstechnik und 
Wirtschaftsenglisch studiert. Und damit es mit der  
Karriere weit nach oben gehen kann, gehören 
auch Unternehmensführung, Investitionen und 
Logistik mit zum Studium.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
B U S I N E S S  A D M I N S T R A T I O N

Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B . S C . )

Die Welt ist ein Dorf, der Weg dorthin heißt Glo-
balisierung. Manager treffen die Entscheidungen, 
Ingenieure konstruieren und entwickeln neue 
Technologien und Produkte. Diese Arbeitsteilung 
haben die Wirtschaftsingenieure überwunden. 
Sie sind die Global Player hoch zwei. Einerseits  
kennen sie sich gut mit technischen Möglich-
keiten aus, andererseits aber auch mit den 
betriebswirtschaftlichen Notwendigkeiten. Mit 
dieser doppelten Qualifikation können sie als 
Angestellte oder Selbstständige zum Beispiel  
Projekt- und Investitionsplanung, Controlling, 
Kalkulationen oder Systemanalysen durchführen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B E R U F S K R A F T F A H R E R / I N

Die Leidenschaft fürs Fahren zum Beruf gemacht 
haben viele der Lkw- und Omnibusfahrer, die 
Tag und Nacht über die Straßen der Republik 
fahren. Es gibt zwei Fachrichtungen, je nachdem 
ob sie Personen oder Güter im Nah- und Fern-
verkehr transportieren. Die Berufskraftfahrer  
kennen ihre Fahrzeuge von der Hydraulik bis 
zum Motor. Da sie eine große Verantwortung 
fahren, kennen sie die Bestimmungen der Ver-
kehrssicherheit, die Verhaltensweisen gegenüber 
Fahrgästen, Bestimmungen im inländischen und 
internationalen Güterverkehr, das Behandeln der  
zu befördernden Güter sowie das Abschließen 
und Abwickeln von Beförderungsverträgen. Und 
manchmal fährt auch vor oder mit ihnen ein 
schönes Mädchen oder ein hübscher Junge.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B E T R I E B S W I R T / I N  I M  A U S S E N H A N D E L

Dein Abi schon fast in der Tasche? Den Traum 
vom großen Geld im Kopf? Und dem Traumjob 
auf der Spur? Vielleicht im Import/Export? Waren 
kaufen und wieder verkaufen? Im ganz großen 
Stil? Ganz legal, versteht sich. – Nach deiner  
Ausbildung zum Betriebswirt bzw. zur Betriebs-
wirtin im Außenhandel weißt du, wie man 
Außenhandelsaktivitäten für den Im- und Export 
leitet, plant und organisiert, Auslandsmärkte 
beobachtet und Außenhandelsstrategien erar-
beitet. In die Ausbildung integriert ist eine duale 
Berufsausbildung. Also: Theorie in der Schule 
plus Praxis in einem Partnerunternehmen. Arbeit 
findest du in nahezu allen Wirtschaftszweigen 
mit Außenhandelsabteilungen. Vom Bauwesen 
über die Fahrzeug- und Nahrungsmittel- bis hin 
zur Textilindustrie.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B I O L O G I S C H - T E C H N I S C H E  A S S I S T E N Z 
( S C H O O L  O F  L I F E  S C I E N C E )

Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter
www.schooloflifescience.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B Ü R O K A U F M A N N / - F R A U
  

In jedem Unternehmen gibt es eine Verwaltung, 
die richtig wichtig ist. Dort kümmert man sich 
um die Aufträge, Löhne und Gehälter, die Rech-
nungen und die Buchführung. Also um Zahlen 
und Schriftverkehr. Alles muss organisiert sein, 
damit es läuft. Und ohne die Bürokaufleute geht 
wenig in den Büros von Industrie, Handel oder 
Verwaltung. Sie haben einen abwechslungs-
reichen Job, bei dem man heute nicht mehr an 
verstaubte Aktenschränke, sondern an Computer, 
Software und Internet denkt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

 Ausbildungsplatz  
(Seitenangabe Anzeige) 

 Ausbildung und Praktikumsplatz 
 (Seitenangabe Anzeige)
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C H E M I E L A B O R A N T / I N

Ein neues Medikament ist entwickelt worden. 
Eine bittere Pille, die dennoch wirksam ist für den 
Patienten? Entspricht die Qualität den Vorschrif- 
ten? Das prüfen die Chemielaboranten.
Eine verantwortungsvolle Aufgabe, bei der die 
Bestandteile des Arzneimittels genau untersucht 
werden: Stoffgemische werden getrennt oder 
durch Synthese verbunden. Um das zu können, 
müssen Versuchsgeräte, häufig computerge-
stützte Analyse- und Messgeräte, gebaut und 
instand gehalten werden. Damit die Ergebnisse 
auch nachvollziehbar sind, werden sie in exakten 
Dokumentationen dargestellt und ausgewertet.
Eine Arbeitsweise, die nicht nur in der pharma-
zeutischen, sondern auch in der chemischen 
Industrie, in Untersuchungsämtern und Hoch-
schullabors angewandt wird. Je nach Lust und 
Neigung kann zwischen den drei Fachrichtungen 
Chemie, Biologie und Lack gewählt werden. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

C H E M I K A N T / I N

„Chemie ist, wenn es knallt und stinkt”, sagt so 
mancher Chemielehrer. Doch die Chemikanten 
wissen es besser. Sie sorgen dafür, dass es nur 
dann riecht, wenn es auch riechen soll. 
In der chemischen Industrie steuern und über-
wachen Chemikanten die Produktionsanlagen, 
die zum Beispiel Pflanzenschutz- oder Düngemit-
tel herstellen. Durch Entnahme von Proben und 
deren Analyse sichern sie die gleichbleibende 
Qualität. Denn die Chemie muss stimmen. Störun-
gen wissen sie zu verhindern oder zu beheben. 
Zur Ausbildung gehören chemische und physi-
kalische Grundlagen sowie mikrobiologische 
Arbeitstechniken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D I Ä T A S S I S T E N T / I N

Lust auf eine schlanke Linie? Da könnten die 
Diätassistenten brennwertgenau weiterhelfen. 
Sie kennen und kochen die Rezepte, die nicht 
nur bei Übergewicht, sondern auch bei einer 
Erkrankung, zum Beispiel Diabetes, Zöliakie oder 
Allergien, den Körper wieder in Form und die 
Seele ins Gleichgewicht bringen. Dafür berech-
nen sie mit modernster Software Nährwerte wie 
Kohlenhydrate und Cholesterin. Und das nicht 
nur für die beste Freundin, sondern auch für die 
Patienten in Krankenhäusern, Rehazentren und 
Therapieeinrichtungen für Magersüchtige oder 
Bulimie-Erkrankte. Damit diese auch zu Hause 
gesundheitsbewusst und doch genussvoll leben, 
lernen sie in der Einzelberatung oder in Gruppen- 
schulungen und Vorträgen bei den Diätassis-
tenten das für sie gesunde und bedürfnisgerechte 
Essen und Kochen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  S T U D I E N G A N G  P F L E G E  ( B . A . )

Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.uke.de.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  S T U D I E N G A N G  
P H Y S I O T H E R A P I E  ( B . S C . )

Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.uke.de.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  H A F E N L O G I S T I K

In Wilhelmshaven, Rostock, Duisburg, Lübeck 
und Hamburg, in allen Häfen der Welt und auf 
Schiffen findet man sie, die Fachkräfte für Hafen-
logistik, die früher Seegüterkontrolleure hießen.
Ihr Können ist so vielfältig wie die Ware, um die 
sie sich kümmern. Neben Arbeitsrecht, Sicherheit 
und Gesundheitsschutz geht es immer auch um 
Umweltschutz für die per Schiff transportierten 
Güter. Spannende Fragen sind für sie, ob die 
Papiere der Güter in Ordnung sind, der Container 
am richtigen Platz steht und pünktlich geladen 
wird oder ob die Sicherheitsbestimmungen bei 
Gefahrgütern eingehalten sind. Ein vielseitiger 
Job für Leute mit Köpfchen, aber auch mit festem 
Händedruck.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
  

Im Hamburger Hafen kommen täglich Bananen,  
Autos und Baumwolle aus allen Teilen der 
Welt an. Von dort werden sie mit Lkw, Bahn 
oder Flugzeug weitertransportiert. Damit auch  
wirklich alles da ankommt, wo es gut ankommen 
soll, gibt es die Fachkräfte für Lagerwirtschaft.
Zu ihren Aufgaben gehören die Güterannahme  
und -kontrolle, das Lagern von Waren unter 
Beachtung der Wert- und Qualitätserhaltung, das 
Verpacken der Güter sowie die Abwicklung des 
Warenversands. Das erfordert Kraft, aber auch 
Köpfchen, denn in vielen Lagern und Spedi-
tionen geht nichts mehr ohne Computer.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H L A G E R I S T / I N
 

Ikea ist ein Erlebnis. Nicht nur Billy, Ivar und 
Lasse begeistern, sondern auch die Orte, wo sie 
zu finden sind: in riesigen Hochregalen. Hier 
arbeiten die Fachlageristen.
Sie haben stets den Überblick und wissen genau, 
wo was steht. Auch wenn die Regale 15 Meter 
hoch sind und auf der Fläche eines Fußballfelds 
stehen. Sie lotsen die Ware von der Anliefe-
rung mit dem Lkw bis zur Auslieferung nach 
der von ihnen erstellten Versandliste durch das 
System. Da gilt es zu prüfen, zu sortieren und zu  
registrieren. Es wird also nicht nur kraftvoll  
zugepackt, sondern auch mit empfindlicher  
Technik gescannt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N

Du bist farbenblind? In echt? Dann ist dieser 
Beruf leider nichts für dich. Denn als Kfz-Lackie-
rer musst du zwingend über ein sicheres Farbseh- 
vermögen verfügen. Und wenn darüber hinaus 
vom Roller bis zum Trecker schon in der Ver-
gangenheit kein fahrbarer Untersatz vor deiner 
individuellen Farbgebung und deinem gestalte-
rischen Talent sicher war, bewirb dich am besten 
noch heute um deine Zukunft als Fahrzeug- 
lackierer. – Dein Job? Fahrzeuge und Aufbauten  
lackieren, Beschriftungen oder Effektlackierungen  
erstellen. Prüfen, bewerten, schleifen, grundieren  
sowie die Endbeschichtung mit Spritzgeräten, 
teilweise auch mit Pinsel oder Rolle. Kundenbe-
ratung und -kommunikation inklusive.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S T A L T E R / I N  F Ü R  
V I S U E L L E S  M A R K E T I N G

Das Auge isst mit. Nicht nur beim Essen, sondern 
auch beim Shoppen, in der Werbung oder bei 
einem Event. Der Bikini im Schaufenster braucht 
heiße Sommerstimmung, ein Handy einen gut 
inszenierten Promi und der Sushi-Lieferservice 
frischfischige Deko, damit man mehr als nur  
ein Auge riskiert. Diese Blickfänger haben sich 
die Visual Merchandiser (Gestalter/innen für 
visuelles Marketing) ausgedacht. Sie verstehen 
das Produkt, die Unternehmensphilosophie und 
die Zielgruppe. Und sie nutzen ihr grafisches 
Denken und die Software hinter den Kulissen, 
damit ihre Inszenierung von Form, Farbe und 
Fashion so richtig ins Auge geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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G E S U N D H E I T S -  U N D  
K R A N K E N P F L E G E R / I N

Viele schaudert’s beim Betreten eines Kranken-
hauses. Der Geruch, die sterile Atmosphäre,  
Kranke mit Gipsverbänden oder Bandagen 
um den Kopf ... Doch der Anblick von Kranken- 
pflegerinnen und Krankenpflegern gibt dem 
Ganzen ein menschliches Gesicht. Sie sind die 
Menschen, die die Pflege der Kranken zu ihrer 
Aufgabe gemacht haben. Sie kümmern sich um 
die Nahrungsaufnahme, Körperpflege und medizi-
nische Versorgung. Sie begleiten den Arzt bei der 
Visite und verabreichen die bitteren Pillen und 
Injektionen. Sie assistieren bei Untersuchungen 
und auch eine Herzrhythmus- oder Lungen-
maschine können sie patientengerecht einsetzen. 
Da sich niemand die Uhrzeit für eine Krankheit 
aussuchen kann, arbeiten sie im Schichtdienst.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

H A N D E L S F A C H W I R T / I N

Handelsfachwirte sind echte Alleskönner – und 
das Beste ist: Sie können ihr Hobby zum Beruf 
machen. So arbeiten Sportjunkies in einem 
Sportgeschäft und Nerds in einem Computer-
fachgeschäft – als Regional-, Personal- oder 
Verkaufsleiter oder auch als Ausbilder. Wenn 
sie nicht gerade ausbilden, dann kümmern sie 
sich um das Sortiment und die Präsentation der 
Waren. Sieht alles gut aus und ist genug davon 
im Lager? Wenn nicht, bestellen die Handels-
fachwirte nämlich gleich nach. Und kontrollieren  
die Liefertermine wie den Wareneingang. Neben 
diesen praktischen Sachen kennen sie sich auch 
im Marketing, Finanz-, Personal- und Rechnungs- 
wesen aus. Daher sind Verkaufs- und Umsatz-
statistiken, Einkommens- oder Gewerbesteuer, 
Einstellungsgespräche und Personalplanung Teil 
des vielseitigen Tagesgeschäfts der Handels-
fachwirte – ob nun in der Unternehmenszentrale 
oder in einer Filiale. Um Spaß am Job zu haben, 
ist es gut, wenn man gerne redet. Immer schön  
freundlich bitte – im Kundengespräch und bei 
der Mitarbeiterschulung. Natürlich sind auch  
Führungsqualitäten gefragt, aber auch Ver-
antwortungsbewusstsein und Durchsetzungs- 
vermögen – gerade im Umgang mit Personal 
und Lieferanten. So gesehen sind die Handels-
fachwirte die eierlegenden Wollmilchsäue einer 
jeden Firma.
Ausbildungsdauer 6 Semester

I M M O B I L I E N K A U F M A N N / - F R A U
  

Monopoly in echt. Wohnungen, Häuser, Grund-
stücke, Büros, Industrieanlagen – all dies gehört 
zum Arbeitsgebiet der Immobilienkaufleute. Sie 
besichtigen Objekte, beurteilen sie hinsichtlich 
Lage, Beschaffenheit, Preis, Nutzungs- und Wie-
derverkaufsmöglichkeit, führen Beratungsge-
spräche und Verhandlungen.
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf, also kann 
man in vielen Geschäftsbereichen der Immo-
bilienwirtschaft tätig sein. Zum Beispiel als 
Mitarbeiter bei Grundstücks-, Vermögens- und  
Wohnungsverwaltungen, bei Bauträgern, Immo-
bilienmaklern, in Immobilienabteilungen von 
Banken, Versicherungen oder Industrie- und 
Handelsunternehmen – sowohl im Büro als auch 
direkt vor Ort beim Kunden. Doch vor allem ist 
hier Interesse an kaufmännischen Tätigkeiten 
sowie Rechts- und Wirtschaftsthemen gefragt. 
Gehe weiter zu ... nach bestandener Prüfung 
gibt’s für die ganz Ziel-Strebigen auch Fortbil-
dungsmöglichkeiten, beispielsweise zum Immo-
bilienfachwirt oder Diplombetriebswirt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E K A U F M A N N / - F R A U
 

Tag und Nacht produzieren Industrieunterneh-
men Waren. Dazu benötigen sie am laufenden 
Band Rohstoffe, Zubehör, Ersatzteile oder neue 
Maschinen. Damit das funktioniert, nehmen die 
Industriekaufleute eine Menge in Kauf.
Sie haben den Überblick. Sie wissen, was fehlt, 
und übernehmen den Einkauf von der Ange-
botseinholung über die Warenprüfung bis zur 
Rechnungsstellung. Da rechnet es sich, wenn sie 
auch für den Verkauf der hergestellten Produkte 
zuständig sind. Bei Verhandlungen mit Kunden 
überzeugen sie bis auf die beiden letzten Stellen 
hinterm Komma – und das in jeder Branche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N F O R M A T I K K A U F M A N N / - F R A U
 

Bei IT-Lösungen geht es Unternehmen manchmal  
so wie vielen Menschen. Theoretisch ist klar, dass 
mit Soft- und Hardware vieles schneller, kosten- 
günstiger und fehlerfreier ablaufen würde. Nur: 
Was ist ein Betriebssystem? Ach, es gibt Windows,  
Mac OS, UNIX und LINUX? Worin unterscheiden 
sie sich? Welches System hat welche Vorteile? 
Und kann es den speziellen Anforderungen des 
Unternehmens angepasst werden? Fragen über 
Fragen, für die Informatikkaufleute die kompatible  
Antwort haben.
Sie kennen sich am IT-Markt aus. Und finden die  
IT-Lösung, die zum Unternehmen passt. Damit 
das nicht nur oberflächlich geschieht, kennen 
sie die betrieblichen Abläufe und können die  
Software anforderungsgerecht modifizieren. 

Aber Internet, Intranet, LAN und WAN sind 
sinnlos, wenn sie nicht genutzt werden. Daher  
schulen Informatikkaufleute auch die Anwender. 
Und kümmern sich tagtäglich um ein reibungs-
loses Funktionieren des Systems.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I T - S Y S T E M K A U F M A N N / - F R A U

Welches Computersystem oder welche Telefonan-
lage soll es sein? Informations- und Telekommu- 
nikations-Systemkaufleute (IT-Systemkaufleute) 
haben die Antwort auf diese Frage.
Aber natürlich für jeden Kunden eine ande-
re. Denn entscheidend ist, was der Kunde will 
und wie viel er dafür ausgeben möchte. Die  
IT-Systemkaufleute informieren und kalkulieren. 
Sie kennen den Markt mit seinen Möglichkeiten 
und können eine maßgeschneiderte Lösung 
anbieten. Egal, ob der Kunde ein neues System 
kaufen oder sein altes erweitern möchte: vom 
ersten Gespräch bis zur Installation sind die  
IT-Systemkaufleute mit dabei.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A R O S S E R I E -  U N D  
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N

Beobachtet man einige Zeit den Straßenverkehr, 
so erkennt man, dass die meisten Fahrzeuge im 
windkanalerprobten Einheitsdesign daherkom-
men. Dennoch, einige Male durchkreuzt ein ganz 
anders aussehendes Fahrzeug das Bild. Vielleicht 
ein Werk der Karosseriemechaniker.
Für das „optische Tuning” können sie Spoiler an 
Front und Heck, Seitenschürzen oder verbrei-
terte Radkästen anbauen. Doch auch Aufbauten 
von Möbelwagen, rollenden Büchereien oder 
Wasserwerfern werden von ihnen geschweißt 
und geschraubt. Dabei arbeiten sie mit verschie-
densten Materialien wie Holz, Stahl, Aluminium 
oder Kunststoff, die sie mit Maschinen in Form 
bringen. In Handarbeit und nicht vom Fließband. 
Fähigkeiten, die auch bei der Reparatur von 
Blechschäden oder der Restauration von Old- 
timern vieles zurechtbiegen können.
In der Fachrichtung Karosseriebautechnik wer-
den Karosserie und Aufbauten hergestellt und 
umgebaut. Vom kleinsten Ritzel bis zum Lack. 
Der Umbau von Fahrzeugrahmen und Aufbauten 
gehört zur Fachrichtung Fahrzeugbautechnik.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

 Ausbildungsplatz  
(Seitenangabe Anzeige) 

 Ausbildung und Praktikumsplatz 
 (Seitenangabe Anzeige)
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K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R  
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

Morgens aufgewacht, das Radio angemacht und 
erfahren, dass für Toyota nichts unmöglich ist. 
Beim Zeitunglesen vom Mediamarkt erfahren, 
dass man nicht blöd ist. Auf dem Weg zur Arbeit 
über die Haspa nachgedacht, die meine Bank 
heißen. Und abends im Fernsehen erfahren, dass 
Geiz geil ist. Werbung ist überall – ob im Rund-
funk, als Anzeige, Plakat, Katalog, im Fernsehen 
oder im Kino. Ob sich aber durch Werbung wirk-
lich mehr verkauft, da gibt es unterschiedliche 
Meinungen. 
Sicher ist, dass in Werbe- und Mediaagenturen 
und in Werbeabteilungen von Unternehmen eine 
Menge gehirnt wird, wie man etwas „bewerben” 
kann. Da werden Märkte analysiert, die Ziel- 
gruppen definiert, Werbefeldzüge entworfen und 
die geeigneten Werbemittel ausgesucht. Alles 
Aufgaben der Kaufleute für Marketingkommuni-
kation, die gemeinsam mit Grafikern und Textern 
die erfolgreiche Kampagne entwickeln. Da die 
Party aber auch bezahlt werden muss, kennen 
sie sich mit Angeboten, Rechnungen, Kalkula-
tionen und ganzen Budgets aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R  
S P E D I T I O N  U N D  
L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

Japanische Videorekorder nach Frankreich, 
argentinisches Leder nach Deutschland oder 
Autos von Deutschland nach Ungarn? Die Kauf-
leute für Spedition und Logistikdienstleistung 
wissen, wie man Güter rund um die Welt trans-
portiert, und sorgen dafür, dass sie pünktlich und 
sicher am gewünschten Ort ankommen. 
Ob per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff – die 
Speditionskaufleute kennen die schnellsten und 
günstigsten Wege. Sie managen den Transport, 
indem sie zum Beispiel festlegen, welches Ver-
kehrsmittel eingesetzt wird. Das ist immer eine 
Frage von Zeit, Preis, Ware und Möglichkeit. Dies 
gilt es mit ihren Kunden und Partnern im In- und 
Ausland zu kommunizieren. Zu ihren logistischen 
Glanztaten gehören Logistikkonzepte, die dafür 
sorgen, dass zum Beispiel Karosserieteile immer 
genau zum richtigen Zeitpunkt in der Produkti-
onshalle eines Autoherstellers zur weiteren Ver-
arbeitung eintreffen.
Dass alles seinen Preis hat, ist bekannt. Um den 
kümmern sich auch die Logistikprofis – vom 
Angebot bis zur Rechnung sind sie richtige  
Global Players.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
  

Am Samstag in der Stadt, wenn es wieder richtig 
voll ist, dann haben die Einzelhandelskaufleute 
alle Hände voll zu tun. Sei es im CD-Laden, im 
Supermarkt oder im Bekleidungsgeschäft. Wer 
Fragen hat, wendet sich an sie.
Da man sich am liebsten gut und freundlich 
beraten lässt, sind die Einzelhandelskaufleute 
die „Aushängeschilder” der Unternehmen. Aber 
sie sind auch „hinter den Kulissen” tätig, denn 
Warenbestellung, -kontrolle und -auszeichnung 
gehören auch zu ihrem Alltagsgeschäft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  I M  
G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L

   
Bananen, Ananas, Mandarinen oder Pfirsiche 
werden nicht Stück für Stück nach Deutschland 
gebracht, sondern gleich tonnenweise und in 
riesigen Containern. Bevor sie frisch oder in der 
Dose im Laden um die Ecke stehen, haben die 
Kaufleute im Groß- und Außenhandel mit Köpf-
chen und Kalkulation eine Menge Geld damit 
gemacht. Denn zu ihren Kunden gehören nicht 
nur die Ladenbesitzer, sondern auch Großver-
braucher und Weiterverarbeiter, die zum Beispiel 
Pfirsiche in Dosen konservieren. Tagtäglich wer-
den in den Großmärkten Obst, aber auch Ge müse, 
Tee, Kaffee, Elektrogeräte, Kleidung oder Roh-
stoffe wie Baumwolle, Hölzer oder Baustoffe 
angeboten – alles natürlich in gewaltigen Men-
gen. Andere Produkte wie beispielsweise Autos, 
Flugzeuge oder Maschinen werden wiederum in 
Deutschland hergestellt und in andere Länder 
verkauft. Hier sind die Kaufleute im wahrsten 
Sinne des Wortes riesig im Geschäft. Und das 
auch international, wenn sie im Außenhandel 
tätig sind. Natürlich sprechen sie mindestens 
eine Fremdsprache, damit sie mit ihren auslän-
dischen Geschäftspartnern verhandeln können. 
Und sie kennen die einschlägigen internationa-
len Zoll- und Transportbestimmungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N

Wer heute ein neues Auto kauft, kauft eigentlich 
einen rollenden Computer. EPS, SBC, 7G-Tronic 
oder Teleaid sollen die Fahrzeuge komfortabler, 
sicherer und sparsamer machen. Das elektro-
nische Stabilitätsprogramm, die Sensotronic 
Brake Control, das 7-Gang-Automatikgetriebe 
oder das automatische Notrufsystem funktionie-
ren nur durch das komplexe Wechselspiel von 
Kraftfahrzeugmechanik und -elektronik = Mecha-
tronik. Kraftfahrzeugmechatroniker sind die Spe-
zialisten für die Analyse, Wartung und Reparatur 
dieser Systeme. Egal ob es um elektrische,  
elektronische, mechanische, pneumatische oder 
hydraulische geht. Dabei helfen computer-
gestützte Mess- und Prüfsysteme, Erfahrung und 
natürlich die Kenntnis der straßenverkehrsrecht-
lichen Vorschriften. Und damit auch die Kunden 
verstehen, worum es geht, ist deren Beratung 
richtig wichtig. Je nach Unternehmen kannst du 
dich im dritten Ausbildungsjahr für die Schwer-
punkte Personenkraftwagen-, Fahrzeugkommu-
nikations-, Motorrad- oder Nutzfahrzeugtechnik 
spezialisieren lassen.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

M E C H A T R O N I K E R / I N

Werkzeugmaschinen, Abfüllanlagen oder Auto-
montagestraßen sind komplizierte Hightechgebil-
de voll mit Mechanik, Elektronik und Steuerungs-
technik. Laufen sie wie geschmiert, dann können 
Kettensägen, Mineralwasser und der Mercedes 
termingerecht zum kalkulierten Preis geliefert 
werden. Dabei helfen die Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit Mecha-
nik, Elektronik und Steuerungstechnik bis ins 
Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, Ver-
drahten hält sie unter Spannung. Aber auch die 
Montage von pneumatischen oder hydraulischen 
Komponenten in einem System ist für sie keine 
unbekannte Größe. Computer helfen ihnen Feh-
ler zu finden, die sie auch unter Druck schnell 
und präzise beheben. Bei diesem Know-how 
hoch zwei ist es klar, dass Mechatroniker die 
Maschinen und Anlagen nicht nur aufbauen und 
in Betrieb nehmen, sondern auch warten und 
reparieren.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre
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M E C H A T R O N I K E R / I N  F Ü R  
A U F Z U G S -  U N D  F A H R T R E P P E N T E C H N I K

Aufzüge und Rolltreppen sind komplizierte High-
techgebilde voll mit Mechanik, Elektronik und 
Steuerungstechnik. Laufen sie wie geschmiert, 
kommt man schnell von unten nach oben oder 
schnell vom Fleck weg. Und das auch noch im 
Stehen. Dabei helfen die Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit Mecha-
nik, Elektronik und Steuerungstechnik bis ins 
Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, Ver-
drahten hält sie unter Spannung. Aber auch die 
Montage von pneumatischen oder hydraulischen 
Komponenten ist für sie keine unbekannte Größe. 
Computer helfen ihnen Fehler zu finden, die sie 
auch unter Zeitdruck schnell und präzise behe-
ben. Bei diesem Know-how hoch zwei ist es klar, 
dass die Mechatroniker Aufzüge und Fahrtreppen 
nicht nur aufbauen und in Betrieb nehmen, son-
dern auch warten und reparieren.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

M E D I E N G E S T A L T E R / I N  
D I G I T A L  U N D  P R I N T  –  
F A C H R I C H T U N G  B E R A T U N G  U N D  P L A N U N G

Heute ist der große Tag: Der Neukunde kommt 
zur Präsentation, an der das ganze Team die 
letzte Woche bis spät in die Nacht gearbeitet hat. 
Jetzt ist die Stunde der Mediengestalter Digital 
und Print – Fachrichtung Beratung und Planung. 
Sie zeigen die Ergebnisse in einer formschönen 
und überzeugenden Präsentation!
Aber diese Mediengestalter können noch viel 
mehr: Sie machen Angebote für Medienproduk-
tionen wie Zeitschriften, Print oder Internet. Dazu 
gehört natürlich auch die passende Beratung 
für den Kunden, was wie geht und was leider 
nicht. Wenn die Präsentation ein voller Erfolg 
war und der Auftrag im Haus ist, übernehmen 
die Mediengestalter natürlich auch die komplette 
Projektplanung und Betreuung – vom Fotoshoo-
ting über die Umsetzung von Daten und Konzept 
bis zur Freigabe durch die Kunden sind sie der  
Ansprechpartner. 
Bei diesem Beruf helfen gute Nerven, gute Kom-
munikationsfähigkeit, Kreativität und natürlich 
Humor. Damit ist der Weg frei in die Werbeland-
schaft, zum Beispiel bei Werbeagenturen, Werbe-
abteilungen von größeren Unternehmen, Firmen 
der Druck- und Medienwirtschaft, Verlagen oder 
Fernsehanstalten. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

M E D I E N G E S T A L T E R / I N  
D I G I T A L  U N D  P R I N T  –  
F A C H R I C H T U N G  G E S T A L T U N G  U N D  T E C H N I K

 
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus machen 
das Datenhandling einfacher, aber erst mit den 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Mediengestal-
ter wird daraus das Tool für die Medienlandschaft. 
Sie setzen mit dem Computer die Ideen der Kre-
ativen und die Wünsche der Kunden in Multime-
diaprodukte oder Druckerzeugnisse um. Durch ihr 
Know-how und ihre Kombinationsleistung wird 
aus Text-, Bild- und Grafikdaten die Medien-
vorlage. Ob digitale oder analoge, bewegte oder 
gedruckte Bilder – die Wünsche des Kunden vor 
Augen und den Kommunikationszweck fest im 
Blick arbeiten sie mit jedem Klick. 
In der Fachrichtung Gestaltung und Technik geht 
es um Gestaltung – von Typografie über Bildgrö-
ßen bis zum Seitenlayout. Text, Bild und Grafik 
werden zu den unterschiedlichsten Print- und 
Multimediaprodukten zusammengefügt. Und alles 
orientiert sich an dem Medium, in dem etwas 
vervielfältigt und erscheinen soll, zum Beispiel im 
Internet oder im Offset-, Tief- und Digitaldruck. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

M E D I Z I N I S C H E / R  F A C H A N G E S T E L L T E / R

Manchmal ist man nicht so gesund wie ein Fisch 
im Wasser - und muss zum Arzt. Als Patient 
betritt man die Praxis und lässt sich vertrauens-
voll von Medizinischen Fachangestellten vor und 
nach der Sprechstunde betreuen. Sie koordinie-
ren die Termine, können mit der Patientenkartei 
umgehen und wissen, wie welche Krankenkas-
se welche Rechnung haben möchte. Aber auch 
während der Sprechstunde helfen ihre Hände 
heilen: bei kleineren ambulanten Operationen, 
bei Therapiebegleitung und Diagnosestellung 
wie beispielsweise Blutdruck und EKG.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

N O T A R F A C H A N G E S T E L L T E / R

Mein Haus. Mein Boot. Mein Auto. – Vom Haus-
kauf über Testament, Ehevertrag bis zur Unter-
nehmensgründung dreht sich beim Notar 
eigentlich alles ums liebe Geld und die damit 
verbundenen rechtlichen Probleme. Der Notar 
berät, entwirft und beurkundet Verträge oder 
hilft seinen Klienten bei der weiteren Abwick-
lung. Unterstützt wird er dabei von qualifizierten 
Notarfachangestellten. Sie haben das Gespür 
für den Umgang mit Menschen, besitzen das 
richtige Gefühl für die deutsche Sprache, sind 
sicher in der deutschen Rechtschreibung und 
betrachten selbst das schlimmste Schreibtisch-
Chaos als ihre ganz persönliche Herausforderung. 
Telefonate, Diktate, Vertragsvorbereitungen 
inklusive. Und: Ganz gleich, woher man kommt. 
Hauptschule, Realschule oder Gymnasium. Hier 
zählt nur der ganz persönliche Einsatz. Und die  
Leistung am Arbeitsplatz.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

O P E R A T I O N S T E C H N I S C H E / R  A S S I S T E N T / I N

Ein Patient liegt in Narkose auf dem OP-Tisch und 
der Chirurg operiert mit seinem eingespielten 
Team von Spezialisten schon mehrere Stunden. 
Skalpell! – Schere! – Tupfer! … auf diese kurzen 
Anweisungen werden ihm die richtigen Instru-
mente gereicht - von den operationstechnischen 
Assistenten. Beim Umgang mit den Patienten sind 
Einfühlungsvermögen, Zuverlässigkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein gefragt. Nicht nur wäh-
rend, sondern auch vor und nach der Operation.
OTAs sind die Spezialisten für alle Instrumente 
und Apparate im OP. Hier ist Hygiene das oberste 
Gebot, denn die Instrumente und Apparate sollen 
ja gesund und nicht krank machen. Also müssen 
sie absolut steril sein.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

O R T H O P T I S T / I N

Warum müssen einige Kinder eigentlich ein 
Augenpflaster tragen? Und wie kann man bei 
Babys feststellen, ob sie gut sehen können oder 
eine Brille brauchen, obwohl sie noch nicht 
sprechen können? In enger Zusammenarbeit mit 
Augenärzten arbeiten Orthoptisten mit Patienten, 
die schielen oder unter anderen Sehstörungen 
leiden. Dabei untersuchen sie mit viel Geduld 
überwiegend Kinder, aber zunehmend auch 
erwachsene Patienten, die zum Beispiel durch 
einen Unfall doppelt sehen oder eine andere 
Sehbehinderung entwickelt haben. Nachdem 
die Orthoptisten das jeweilige Krankheitsbild 
bestimmt haben, planen sie die entsprechenden 
therapeutischen Maßnahmen, zu denen auch 
eine Augenmuskeloperation gehören kann, und 
überwachen die Durchführung. Sie beraten die 
Patienten und klären über die Erkrankung und 
die Behandlung auf.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

 Ausbildungsplatz  
(Seitenangabe Anzeige) 

 Ausbildung und Praktikumsplatz 
 (Seitenangabe Anzeige)
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R A U M A U S S T A T T E R / I N

Raumausstatter müssen täglich Farbe bekennen. 
Ihre Arbeit spricht für guten Geschmack – ihren 
und den ihrer Kunden, denn über Geschmack 
lässt sich nicht streiten. Ob Wohnungen oder 
Geschäftsräume – Gestaltung und Ausstattung 
ist hier das kreative Geschäft der Raumausstat-
ter. Damit ihre Kunden wissen, welcher Raum 
einen neuen Anstrich, eine neue Tapete, einen 
neuen Teppich oder gar auch noch neue Möbel 
bekommen soll, beraten sie mit ihrer Erfahrung 
und ihrer Lust auf Veränderung. Während der 
Besichtigung der Räume nehmen sie Maß, sie 
beschaffen die Materialien und schaffen sicht-
bar Fakten: Teppiche werden verlegt, Wände mit 
Tapeten verkleidet und Möbel stilsicher platziert. 
Das neue Zuhause oder das neue Büro ist jetzt 
wirklich eine Geschmackssache.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S P O R T -  U N D  F I T N E S S K A U F M A N N / - F R A U

Hinter jeder WM, jedem Turnier oder einem Fit-
nessstudio stehen Leute, die mit spitzem Bleistift 
rechnen und organisieren können. Denn auch 
Sport muss sich, wie jedes andere Geschäft, loh-
nen. Dafür sorgen die Fitnesskaufleute. Als Ver-
waltungsprofis haben sie die Zahlen fest im Griff. 
Sie kalkulieren die Ausgaben und Einnahmen, 
holen die notwendigen Genehmigungen ein, 
kontrollieren die Sicherheitsnormen, organisie-
ren Waren und Dienstleistungen, sodass alles im 
grünen Bereich ist. Als leidenschaftliche Sport-
fans leisten sie natürlich noch mehr, wie zum Bei-
spiel die Betreuung von Mitgliedern und Kunden 
oder die Beratung zu Sport-, Fitness- und Well-
nessangeboten. Die Fitnesskaufleute sind immer 
gut in Form, arbeiten gerne im Team und haben 
mit ungewöhnlichen Arbeitszeiten kein Problem, 
weil sie Tag und Nacht an Sport denken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S T A A T L I C H  G E P R Ü F T E / R  B O D E N L E G E R / I N

Bodenleger/innen gestalten und verlegen textile 
und elastische Bodenbeläge, Fertigparkett sowie 
Laminat und Schichtwerkstoffe. Sie überprüfen, 
ob der alte Untergrund auch die richtige Grund-
lage für den neuen Belag ist, und setzen ältere 
Bodenbeläge instand. Bei Böden mit Korkoberflä-
che führen sie zudem Oberflächenbehandlungen 
durch. Sie schließen alle Fußböden an angren-
zende Bauteile an und erstellen damit einen 
gebrauchsfertigen Fußboden.
Hauptsächlich arbeiten Bodenleger/innen im Aus-
baugewerbe, beispielsweise in Betrieben, die 
Fußböden oder Parkett verlegen, in Firmen des 
Raumausstatterhandwerks oder in Trockenbau-
unternehmen. Darüber hinaus können sie in Fach-
geschäften für Bodenbeläge oder im Messebau 
beschäftigt sein.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

T E C H N I S C H E / R  Z E I C H N E R / I N

Punkt, Punkt, Komma, Strich – fertig sind Ellip-
sen, Zylinder, Kegel oder auch das Mondgesicht. 
Ganz so einfach ist es für die technischen Zeich-
ner aber nicht.
Als Mitarbeiter eines Konstrukteurs erstellen sie 
an leistungsfähigen Rechnern mithilfe von CAD 
(computer-aided design) technische Zeichnungen, 
Unterlagen und Stücklisten. Winkelfunktionen, 
Wärmelehre, Drehmomente und Trigonometrie 
sind keine Fremdwörter für sie. Und die gewählte 
Fachrichtung – Maschinen- und Anlagentechnik, 
Heizungs-, Klima- und Sanitärtechnik, Stahl- und 
Metallbautechnik, Elektrotechnik oder Holztech-
nik – bestimmt die genauen Inhalte.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

T E I L E Z U R I C H T E R / I N

Wie der Name schon sagt, werden in diesem 
Berufe Teile zugerichtet. Dies geschieht zumeist 
in Fertigungshallen oder Werkstätten. Teilezu-
richter sind überwiegend in der Herstellungs-, 
Instandhaltungs- und Montagetechnik tätig. Sie 
stellen Werkstückteile her, warten und pflegen 
Maschinen und montieren Serienerzeugnisse 
wie Metalltore, Metallbehälter, Heizkörper oder 
Dampfkessel. Aber auch Rohre, Press-, Zieh- und 
Stanzteile sowie Schrauben und Federn. Außer-
dem können sie im Bereich medizinische Tech-
nik oder Spielwarenherstellung arbeiten. Auf 
Englisch werden sie übrigens als Component  
Adjuster betitelt. Hört sich super an!
Ausbildungsdauer 2 Jahre

V E R A N S T A L T U N G S K A U F M A N N / - F R A U

Ein Konzert mit Robbie Williams? Eine Auto-
grammstunde mit Heidi Klum? Die Präsentation 
des neuen Porsche? Schicke Veranstaltungen mit 
vielen Gästen, vielleicht sogar mit Prominenten, 
leckeren Häppchen und guter Stimmung ohne 
Ende. Das macht viel Spaß, wenn man eingela-
den ist. Und noch mehr, wenn es gut organisiert 
ist. Darum kümmern sich die Veranstaltungs-
kaufleute. Von der Konzeption und Kalkulation 
über die Regie bis hin zur Beleuchtung reicht ihr 
Organisations- wie auch ihr Improvisationstalent. 
Mit viel Charme und Gelassenheit bewahren sie 
den Überblick. Das setzt gute Nerven, Lust an 
Kommunikation, auch in Englisch, und Durchset-
zungsvermögen voraus. Und natürlich eine große 
Flexibilität bei der Arbeitszeit. Denn wenn die 
anderen feiern, sind die Veranstaltungskaufleute 
mit dabei und kontrollieren, ob alles – wie von 
ihnen geplant – läuft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

V E R K Ä U F E R / I N

Einen Kunden für dumm verkaufen – das pas-
siert den gelernten Verkäufern nicht. Sie wissen 
genau, dass freundlicher Service und gute Bera-
tung gefragt sind. Denn nur wenn die Kunden 
sich wohlfühlen, zahlen sie gern und kommen 
wieder. Dann läuft das Geschäft. 
Aber auch „hinter den Kulissen” wissen die Ver-
käufer genau Bescheid. Sie bestellen die Waren, 
kontrollieren deren Eingang und zeichnen sie 
aus. Deshalb wissen sie immer, was sie noch so 
auf Lager haben und wo es zu finden ist. Egal ob 
in einer Boutique, einem Fachgeschäft, in einem 
Warenhaus oder Verbrauchermarkt – Service und 
Mitdenken sind gefragt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N

Kolben, Wellen und Zylinder müssen in Maschi-
nen und Motoren, aber auch in Haushaltsgeräten 
millimetergenau passen. Diesen Dreh haben die 
Zerspanungsmechaniker fein raus.
Mithilfe von Schleif-, Dreh- oder Fräsmaschi-
nen tragen sie bei ihren Werkstücken aus Eisen, 
Nichteisen und Kunststoff dünnste Schichten ab, 
so dass – wie beim Hobeln – feine Späne fallen. 
Ihre Arbeit ist echte Maßarbeit. Dabei helfen 
ihnen Maschinen, deren Dreh- und Angelpunkte 
sie genau kennen. Auch wenn die Technik oft 
computergesteuert ist, ohne die Zerspanungsme-
chaniker kommt nichts ins Rotieren: Sie setzen 
Werkzeugträger, Spann-, Prüf- und Kühlmittel 
ein, kontrollieren und programmieren alles von 
den Umdrehungen bis zur Schnitttiefe. Natürlich 
können sie bei ihrem Wissen die Maschinen auch 
warten und reparieren. 
Die verschiedenen Bearbeitungstechniken ver-
langen viel Spezialwissen. Daher gibt es Zerspa-
nungsmechaniker in vier Fachrichtungen: In der 
Fachrichtung Automaten-Drehtechnik geht es um 
die Serienanfertigung an Drehautomaten. Masse 
mit Klasse ist das Motto. In der Drehtechnik ent-
stehen an Drehmaschinen weniger, aber dafür 
besondere Einzelstücke. Bei der Frästechnik wird 
mit Fräsmaschinen die Form gemacht. Und in der 
Fachrichtung Schleiftechnik sorgen Schleifma-
schinen für den genauen Schliff.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre
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Handelsfachwirt/in Kaufmann/-frau  
im Einzelhandel

Raumausstatter/in Staatlich geprüfte/r 
Bodenleger/in

Nachwuchstalente 
gesucht

Weitere Informationen ! nden Sie unter 

Die Knutzen Wohnen GmbH ist ein in 
zweiter Generation, von Peter, Klaus 
und Hauke Knutzen geführtes Familien-
unternehmen. Knutzen Wohnen gehört 
zu den schönsten Einrichtungsmärkten 
mit der größten Raumgestaltungs-
auswahl sowie einer angenehmen, 
freundlichen Einkaufsatmosphäre. In 
den themenorientierten Wohnwelten 
zeigt Knutzen Wohnen wie Gardinen, 
Tapeten, Teppiche und Bodenbeläge 
aller Art harmonieren. 
Die langfristige Beschäftigung unserer 
Mitarbeiter liegt uns am Herzen. Denn 
es sind die Menschen, die unser Unter-
nehmen prägen und unsere Kunden  
begeistern. Wir sehen die Ausbildung 
als Grundlage für unsere geringe 
Mitarbeiter" uktuation, daher legen wir 
großen Wert darauf, Sie möglichst nach 
Abschluss Ihrer Ausbildung in ein Be-
schäftigungsverhältnis zu übernehmen.
„Sie sind die Zukunft unseres Erfol-
ges!“ Sie können bei uns kaufmänni-
sche- sowie Handwerksberufe erlernen. 
Wir haben für jede Ausbildung hausin-
terne Lehrpläne und eine intelligente 
Ausbildungsorganisation, um Ihnen die 

bestmögliche Ausbildung zu ermögli-
chen.

DAS BRINGEN SIE MIT

Sie passen zu uns, wenn Sie Lust haben, 
Ihren Teil zur Erreichung Ihres Ausbil-
dungsziels beizutragen. Wir freuen uns, 
wenn Sie Engagement, Neugier und 
Spaß am Lernen und Erfolg mitbringen. 
Egal, für welche Ausbildung Sie sich  

entscheiden, Sie  werden  sich im konti-
nuierlichen Kontakt mit Menschen 
(Kunden und Kollegen) be! nden. Daher 
sollten Sie über Kommunikationsstär-
ke, über ein sicheres Auftreten und ge-
p" egte Umgangsformen verfügen. Für 
alle unsere Ausbildungsberufe ist ein 
gewisses Farb- und Stilemp! nden von 
Vorteil.

IHRE BEWERBUNG
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung. Bitte schicken Sie Ihre Be-
werbung unter dem Stichwort Azubi-
börse, an unsere Zentrale in Hürup.
Knutzen Wohnen GmbH
Personalabteilung
Hauptstr. 57, 24975 Hürup
Tel.: +49 (0)4634 938-40
oder online an: 
bewerbung@knutzen.de (max. 5 MB)

WIR SUCHEN SIE...

... um Sie bei uns erfolgreich auszubilden zum/zur

AUSBILDUNG BEI KNUTZEN WOHNEN           Starten Sie mit uns in die Zukunft!

 www.knutzen.de


